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EINLEITUNG

Nach einer ersten Phase des Aufbruchs und des Neuen ging die agenda
wien sieben im Jahr 2004 in ihr zweites Projektjahr. Nachdem das erste Jahr
vor allem von intensiver Aktivierung und dem Aufbau von Vernetzung mit
anderen Akteuren im Bezirk bestimmt war, ging es im Jahr 2004 vielfach
bereits um die Konkretisierung und Erprobung der vielen neuen Ideen und
Konzepte. Die Arbeit in den Projektgruppen wurde durch die
Auseinandersetzungen mit Magistraten und Bezirkskommissionen
wesentlich bestimmter. Das Beispiel der Umsetzung des Schulvorplatzes in
der Kandlgasse, das agenda wien sieben Uber einige Monate sehr aktiv
begleitet hat, gab viel Mut, die Umsetzung anderer Projekte anzugehen.
Auf anderen Ebenen haben sich aufgrund der Dynamik des Prozesses
einige neue Projektideen und Kooperationen entwickelt, die dem Prozess
wieder neue Facetten und Entwicklungen gegeben haben, beispielsweise
durch die Netzwerkarbeit im Rahmen des ,funfXfunf“-Festes, aber auch
durch Projekte, die vor allem die globale Dimension der Nachhaltigkeit
verstarkt in die Diskussionen der agenda brachte, wie beispielsweise das
,»Mmit_mission 7“-Projekt oder die Diskussion um die Umsonstladen in Wien
Neubau.

Ziele 2004

Im letztjahrigen Jahresbericht wurde als Resimee der dargestellten
Erfahrungen eine zentrale Erkenntnis fur die Weiterarbeit formuliert: ,,Tempo
raus* — Erreichtes konsolidieren, Bewahrtes fortsetzen.

Neben neuen Schwerpunkten sollte das Jahr 2004 in erster Linie dazu
genutzt werden, das bisher Erreichte zu konsolidieren. Dies ist uns in einigen
sehr wesentlichen Bereichen sehr gut gelungen, vor allem bei der
Weiterentwicklung und Konkretisierung der Ideen der Projektgruppen und
bei der Forcierung neuer Kooperationsprojekte konnten einige schone
Erfolge erzielt werden. Manches Geplante wie beispielsweise die



Aktivierung von Migrantinnen und Wirtschaftstreibenden musste aufgrund
aktueller Anforderungen hintangestellt werden. Daraus lasst sich fur uns vor
allem die Erkenntnis ableiten, dass eine Fortfuhrung der Aktivierung auf
dem Niveau des Jahres 2003 bei gleichzeitig hohen Betreuungsaufwand fur
laufende Projekte nur schwer zu realisieren ist. Vielmehr wechseln intensive
Aktivierungsphasen immer mit sogenannten Konsolidierungsphasen.
Versucht man die Ziele fur das Jahr 2004, die sich die agenda wien sieben
in Wien Neubau Anfang des Jahres gegeben hat, dem
gegeniuberzustellen, was letztendlich erreicht wurde, so lassen sich
folgende Erkenntnisse ableiten:

= Die Einrichtung der agenda-Steuerungsgruppe konnte erfolgreich
gestartet werden und damit ein wichtiger Eckpfeiler des AW7-
Organisationsmodells gefestigt werden. Tatsachliche
Bewahrungsproben durch konkrete Projektumsetzungen oder die
Umsetzung eines agenda-Leitbildes fir Neubau stehen jedoch noch an.

* Im Bereich der Offentlichkeitsarbeit konnte vor allem durch die ersten
zwei Ausgaben der agenda-Zeitung und den agenda-Infopoints neue
Impulse gesetzt werden.

= Das Modell von Kooperationsprojekten, das vor allem auf die
Zusammenarbeit mit anderen Expertinnen fur die Aktivierung und
Betreuung bestimmter Zielgruppen aufbaut, fuhrte zu ersten Erfolgen.

= Das Ziel der Aktivierung von neuen Zielgruppen und der FortfUhrung von
Themen (Seniorinnen, Migrantinnen, Kinder und Jugendliche, Wirtschatft,
Armut ) konnten nur teilweise erfullt werden. Vor allem die Weiterfihrung
des agenda-Treffs ,,Migrantinnen* wurde auf das erste Halbjahr 2005
verschoben.



1 PROZESSGESTALTUNG

1-1 Strategien, inhaltliche Schwerpunkte, MaRnahmen,
Arbeitsschritte

Die Prozessphasen im Jahresverlauf

Rickblickend kann das Jahr 2004 in mehrere sich Uberschneidende
Prozessphasen unterteilt werden:

Projektphase (Janner bis Juni 2004)
»Die Projektgruppen geben Gas“

Die Zahlen sprechen fur sich: Uber 20 betreute und moderierte
Projektgruppentreffen, mehrere groRe Anrainerinnenforen, eine grolie
Fragebogenumfrage und viele Kontakte mit Magistraten und
Bezirkskommissionen. Das erste Halbjahr war gepragt von intensiver
Projektgruppenarbeit mit den im offentlichen Raum aktiven Projektgruppen
(,,Gratzl Augustinplatz®, ,,verkehrsraum.lebensraum.neubau* und ,,ARAL")
und durch die intensive Betreuung der Anrainerinnenbeteiligung im
Rahmen des Projektes ,,Schulvorplatzgestaltung Kandlgasse*. Diese
intensive Phase brachte umfangreiche Konzepte aller Projektgruppen,
einen regen Austausch mit den Anrainerinnen und letztendlich die
Umsetzung des neuen Schulvorplatzes in der Kandlgasse.

Prozessentwicklung(April bis Dezember 2004)
»Die Struktur festigen*

Am 15. April 2004 wurde im Rahmen des agenda-Forums die
Burgervertreterinnen fur die Steuerungsgruppe gewabhlt. Dies war ein
wichtiger Meilenstein zur Etablierung des agenda-Organisationsmodells im
Bezirk Neubau. Der erste Schritt der Steeurngsgruppe war der Beschluss des
Statuts.

Im Rahmen der Steuerungsgruppe wurde fir die Projektgruppe ,,Gratzl

Augustinplatz* als Pilotprojekt erstmals eine transparente Vorgangsweise

entwickelt, deren Ziel letztendlich die Umsetzung des Projektes sein sollte.

Weitere Schwerpunkte der Diskussionen waren:

= Der Start der Diskussion um ein agenda-Leitbild un einer
»Projektgruppencheckliste*

* Neue Impulse fur die Offentlichkeitsarbeit der agenda wien sieben

= und die Diskussion von Ablaufen und ,,Spielregeln* in der
Steuerungsgruppe.



Aktivierungs-Events (Mai bis September 2004)
»Hinaus auf die StralRe*

Die bereits 2003 sehr erfolgreiche Aktion ,,Frihstiick am Gehsteig* war
auch zwischen Mai und September dieses Jahr ein Schwerpunkt der
direkten Aktivierungsarbeit auf der StralRe. Neun mal (geplant 12) liel§ es
das Wetter zu, dass der agenda-Friihstickstisch an unterschiedlichen Orten
im Gehsteigbereich von Neubau aufgebaut wurde. Thematisch wurde der
Schwerpunkt auf die Arbeit der Projektgruppen gelegt, aber auch die
Bewerbung des ,,funfxfunf“-Festes um den Kaiserpark oder das Thema
Seniorinnen zahlten zu den Themen. Neben der Prasenz bei kleineren
Veranstaltungen (6 Sinne_3 Platze, Schulfeste oder Stidwind Stralenfest)
stellte das grol3e ,,funfxXfunf* Fest rund um den Kaiserpark und die
Kaiserstralle sicherlich das Hauptaktivierungsevent der agenda wien
sieben im Jahr 2004 dar. Ein Highlight fir uns selbst war sicherlich das
Bespielen der StraBenbahnlinie 5 im Rahmen des Festes. (,,Kaffee, Kipfer!
und Musik im Funfer®)

Aktivierung und Netzwerkarbeit (Juli bis November 2004)
.Neue Themen und neue Kooperationen*

Bereits im Janner 2004 traten vier engagierte junge Studentinnen an die
agenda mit der Idee heran, ein Projekt zu initiieren, dass die Vermittlung
von Nachhaltigkeit an Kinder und Jugendlichen zum Thema hat. Nach
einer intensiven Betreuungs- und Vorbereitungsphase im Sommer wurde
schliefllich im Oktober die erste Nachhaltigkeitsratselrallye flir Neubauer
Schulen gestartet. Ein vorlaufiger Schlusspunkt fir dieses sehr erfolgreiches
Kooperationsprojekt war die Prasentation der Ergebnisse durch die
Schilerinnen im Rahmen des 3. agenda-Forums Anfang Februar 2005.
Nachdem bei diesem Projekt das Spannungsfeld ,,Globale Nachhaltigkeit
versus Lokales Handeln* einen Schwerpunkt darstellte, wurde von einer
anderen Initiative die Idee eines ,,Kostnixladens fir Neubau®, ein Projekt,
das der Gefahr der Kommerzialisierung ein soziales und kooperatives
Modell entgegenstellt, diskutiert. Von der agenda wurde die Diskussion
dieser Idee vor allem im Rahmen von Diskussionsveranstaltungen,
Netzwerktreffen und Offentlichkeitsarbeit unterstiitzt. Derzeit scheitert eine
Umsetzung dieser Idee vor allem am Fehlen von geeigneten
Raumlichkeiten.

Im Rahmen der Netzwerkarbeit zum Kaiserparkfest und des Regionalforums
wurden neue strategische Kooperationen aufgebaut. Das ,,funfXfunf“-Fest
im September 2004 war ein erstes Resultat dieser Vorgangsweise, dem sehr
viel Netzwerkarbeit vorausging. Weitere Aktivierungsaktionen wurden im
Rahmen des internationalen Seniorlnnentages im September/ Oktober
gesetzt.

Arbeitsschritte im Uberblick

Die agenda-Arbeit umfasst ein sehr breites Spektrum an Tatigkeiten auf
den verschiedensten Ebenen. Prozesssteuerung, Prozessbegleitung, Aufbau
der Administrations- und Organisationsstruktur und die Aktivierungsarbeit
beinhalten eine Fllle an Tatigkeiten und Malltnhahmen in den



unterschiedlichsten Bereichen. Um den Tatigkeitsbericht auch Ubersichtlich
zu gestalten wurden die unterschiedlichen Arbeitsschritte nach
verschiedenen Schwerpunkten gegliedert

a.) Betreuung der Projektgruppen und agenda-Kooperationsprojekte

b.) Aufbau von Kooperationen und agenda-Kooperationsprojekten
c.)Etablierung der Steuerungsgruppe

d.) Neue Impulse in der Offentlichkeitsarbeit und Aktivierung

e.) agenda-Events und Veranstaltungen

f.) Laufende Betreuung durch das agenda-Blro

Die Graphik auf folgender Seite umfasst alle wichtigen Projektphasen und
Arbeitschritte fur das Projektjahr 2004
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Leistungen des agenda-Biiros

Die Leistungen des agenda-Buros sind eng verknupft mit allen Aktivitaten
der agenda wien sieben. Wie bereits oben beschrieben, variieren die
Anforderungen an das agenda-Buro naturlich auch eng mit den
unterschiedlichen Phasen des Prozessverlaufs. Die wichtigste
Vorraussetzung fur eine gute Betreuung eines so komplexen Prozesses wie
der Gestaltung von Beteiligung in einem Bezirk ist das Funktionieren des
agenda-Teams. Neben den sieben Uber die ganze Projektdauer laufend
involvierten Mitarbeiterinnen wurden zusatzlich auch Praktikantinnen
(Studentinnen verschiedener Fachrichtungen) fir einem Zeitraum von 1-2
Monaten die Moglichkeit gegeben, in den Prozess Einblick zu gewinnen
und andererseits das agenda-Team in arbeitsintensiven Projektphasen zu
entlasten. Grundsatzlich kann gesagt werden, dass dieses Modell einerseits
zusatzlichen Koordinierungsaufwand erfordert, andererseits der Abwicklung
des Prozesses aber auch neue positive Impulse gebracht hat. Von Seiten
der Studentinnen wurde das Praktikum durchwegs als sehr positiv
bewertet, vor allem aufgrund der vielfaltige Einblicke die der Prozess bot.
Grundsatzlich stellt die laufende Teamentwicklung und Teamsteuerung
aber eine groRe Herausforderung im Rahmen des Prozesses dar. Der
laufenden Teamentwicklung durch Coaching und Selbstevaluation kommt
dabei eine besondere Bedeutung zu.

Uberblick Uber die Aktivitaten

= Administration und Birobetreuung
Betreuung des agenda-Blros zu den Burooffnungszeiten, Erstkontakt zu
Akteurlnnen, Verwaltung der Adressdatenbank und des agenda-
Informationsservers, Terminorganisation

= Projektgruppenbegleitung/ Prozessbegleitung
Organisation und Moderation von Projektgruppentreffen,
Kooperationsprojekten und Anrainerinnenforen, Vernetzung und
laufende Koordination, Unterstitzung der Projektgruppen bei der
Aquisition von Forderungen, Vermittiung von Kontakten zum Bezirk
(Bezirksvertretung, Fachkommissionen), Magistratsdienststellen und
Expertinnen. Beschaffung und Weitergabe von Grundlagendaten und
Planungsgrundlagen.

= Agenda-Netzwerk im Bezirk
Laufender Informationsaustausch mit Bezirk durch regelmaRige
Bezirksjourfixe, Informationsaustausch zu bzw. Teilnahme an
Fachkommissionssitzungen
Vernetzungsarbeit mit Kooperationspartnerinnen von agenda wien
sieben im Bezirk: regelmagige aktive Teilnahme am Regionalforum,
Aufbau des funfXfunf- Netzwerkes, Vernetzung mit
Kooperationspartnerinnen bei Aktivierungsmallnahmen (Seniorinnen,
Migrantinnen, Jugendliche,..)

= agenda wien sieben- Netzwerk aul3erhalb des Bezirks
Betreuung des agenda-Organisationsmodells im Bezirk, Teilnahme an



Tragerinnenaustausch und Kontakt zum Verein LA 21 Wien, Beteiligung
an der LA 21 Evaluierung Wien (Teilnahme an Workshops, Interviews,..),
Teilnahme am Evaluierungsteam, Austausch mit Team Magistrat,
Teilnahme an Vernetzungs- und Fachevents, Unterstiitzung und
Teilnahme bei der ,,STEP 05“-Diskussion in den Agenda-Bezirken,
Teilnahme an internationalem Austausch (Exkursion nach Modena)

Betreuung des agenda-Organisationsmodells

Steuerungsgruppe (Vorbereitung und Moderation von acht Sitzungen
der agenda-Steuerungsgruppe)

agenda-Forum: Vorbereitung und Moderation des agenda-Forums als
Netzwerktreffen aller agenda-Akteurinnen und Interessierten im Bezirk.
(Unterstitzung der Projektgruppen bei der Prasentation)

Aktivierung und agenda-Events

Organisation und Durchfiuhrung eines grollien agenda-Events (2004:
LfunfXfunf“- Fest), Organisation und Durchfuhrung der Aktion ,,Frihstiick
am Gehsteig“

Prasentation von agenda bei mehreren kleineren Events, Organisation
von Diskussionsveranstaltungen und aktivierenden thematischen Treffs
(Seniorlnnen, ,,Kostnixladen in Neubau*,..)

Offentlichkeitsarbeit

Laufende Medienbetreuung (regelmafige Betreuung der
Bezirkszeitungen und Printmedien), Gestaltung und Redaktion der
agenda-Zeitung (2 Nummern),

Seit Frihjahr 2004 regelmaBige Versendung von agenda-Newslettern,
Laufende Betreuung der agenda-Website

Dokumentation

Laufende Dokumentation aller agenda-Veranstaltungen durch
Protokolle (Projektgruppentreffen, agenda-Treffs, Anrainerinnenforen),
Aktualisierung und Dokumentation der agenda-Bezirksanalyse (Sommer
2004)

Tatigkeitsbericht 2003 und Jahresplan 2005.



1-3 agenda-0Organisationsstruktur

Uberblick iiber die agenda-Organisationsstruktur

= Die agenda-Steuerungsgruppe (wird in Kapitel 3 behandelt)
= Das agenda-Netzwerk im Bezirk

= Das agenda-Netzwerk Wien

= Das agenda-Forum

Das agenda-Netzwerk im Bezirk

Die agenda-Stutzpunkte

Der Erfolg eines agenda-Prozesses wird maRgeblich durch seine raumliche
und institutionelle Verankerung im Bezirk bestimmt.

Ziel der Zusammenarbeit zwischen agenda-Buro und institutionellen
Stutzpunkten ist es, bereits bestehende Aktivitaten und Initiativen im Bezirk
zu bundeln und damit fur eine breite Offentlichkeit sichtbarer und
interessanter als bisher zu machen.

Kooperationen mit andern Organisationen wurden im abgelaufenen

Projektjahr vor allem auf folgenden Ebenen realisiert:

= Durch Mitorganisation im Rahmen der Kunst- und Aktivierungsaktion
»Frahstick am Gehsteig*“.

= Durch Kooperation im Rahmen der Organsiation des ,,funfXfunf“-Festes

= Durch Einbindung der Stitzpunkte bei zielgruppenspezifischen
Aktivierungsmalnahmen oder Veranstaltungen (Thema Seniorinnen)

Laufende Erweiterung des agenda-Netzwerkes

Vor allem durch die gemeinsame Organisation des Festes im Kaiserpark
(,.funfxfunf“) konnte das agenda-Netzwerk wesentlich erweitert und die
Zusammenarbeit mit den beteiligten Institutionen verbessert werden (siehe
dazu Kap. 1-4). Das so entstandene Netzwerk soll auch in Zukunft als
LfunfXfunf“-Netzwerk weiterlaufen. Bei regelméaligen Netzwerktreffen sollen
einerseits die geplanten Aktivitaten abgestimmt werden, andererseits ist fur
2006 an eine Neuauflage des ,funfxfunf“-Festes geplant. Weitere
Kooperationen wurden im Rahmen der Veranstaltungen fir Seniorlnnen
und im Rahmen der ,,mit_mission7“-Ratselrallye aufgebaut.

Zusammenarbeit mit dem Bezirk

Im Rahmen der Projektleitung und des Projektmanagements besteht
eine der wesentliche Aufgaben in der Kommunikation mit den
Auftraggeberinnen (Bezirk) bzw. anderen regionalen
Entscheidungstragerinnen.

= Bezirks-Jourfixe: Direkte und offene Kommunikation zwischen dem
agenda-Trager und dem Bezirk (regelmalige Treffen)



= Regionalforum: Das Regionalforum ist eine Vernetzungsplattform
unterschiedlicher Einrichtungen und Institutionen aus dem sozialen
Bereich im 6. und 7. Bezirk. Seit Herbst 2004 wird intensiv an einer
gemeinsamen Veranstaltung im Juni 2005 geplant, bei der sich die
sozialen Einrichtungen prasentieren sollen (,,Ein Platz fur Soziales*).

Das agenda-Forum

Das agenda-Forum ist die regelmaflig stattfindende Vernetzungsplattform
aller agenda-Aktiven und zugleich ein offenes Forum, das allen
Neubauerinnen zuganglich ist. Nach dem ersten agenda-Forum wurde der
grundsatzliche Charakter der Veranstaltung neu konzipiert. Das Forum
prasentierte sich am 15. April 2004 als offener Marktplatz der Ideen und
Vorschlage: Sowohl in der raumlichen Anordnung (quadratischer Raum mit
unzahllgen Marktstanden kein Podium, ,,Permanent Breakfast“- Tafel in der

¢ &7 Mitte des Raumes) als auch im Ablauf

(lockere Saalmoderation, Slideshow

mit Musik als Einleitung) wurde sehr
viel Wert auf die Schaffung einer
angenehmen Atmosphare gelegt,
die das zentrale Element - den
Austausch der Ideen und die
Diskussion in kleineren Gruppen -
erleichtern sollte.

Neben den Projektgruppen
prasentierten auch andere Initiativen
aus dem Bezirk ihre Ideen. Ein
wesentlicher Programmakt dieses 2.
agenda-Forums war die Wahl der
Blrgerinnen-Vertretung in die
Steuerungsgruppe, die als richtige Wahl mit Urne zelebriert wurde. Das
Konzept hat sich sehr gut bewéahrt, vor allem von den
Projektgruppenmitgliedern wird diese Form des Informationsaustausches
sehr geschatzt. Die Idee, das Forum zusatzlich auch als konkrete
Projektwerkstatt zu nutzen, hat sich bisher weniger bewéhrt, wenngleich
nitsdestotrotz im Gesprach auf informeller Ebene sehr viele Ideen und
Visionen entstanden sind. Auch deshalb wurde Anfangs des Jahres damit
begonnen, eigene Treffen als offene Ideen- und Projektwerkstatten zu
veranstalten. Diese Idee wird im Laufe des Frihjahrs fortgesetzt werden.




1-4 Offentlichkeitsarbeit und Aktivierung

Uberblick Aktivierungsphasen 2004

Die Aktivierungsarbeit der agenda wien sieben konzentrierte sich im
Projektjahr 2004 vor allem auf drei Schwerpunkte:

= Aktion ,,Fruhstiick am Gehsteig* (Juli bis September 2003)

= funfXfunf“-Fest (agenda-Fest)

= Spezielle Aktivierung von Zielgruppen, Organisation von
themenspezifischen Diskussionsveranstaltungen und Foérderung von
Kooperationprojekten

Aktion ,Friihstiick am Gehsteig“ (Mai bis September 2004)

Fortsetzung der erfolgreichen Aktivierungsaktion ,,Frihstick am Gehsteig*.

Als sehr erfolgreich hat sich die Verknipfung der Idee des Frihsticken im
Offentlichen Raum mit anderen aktuellen Themenbereichen
herausgestellt. Dazu wurden fur die meisten Fruhstiicke Partnerinnen als
Thementragerinnen ausgewabhlt. Fur
das Jahr 2004 wurde der
Schwerpunkte auf die Prasentation
der Ideen der Projektgruppen und
von agenda unterstlitzen
Projektinitiativen gelegt.

~ Im Sommer 2004 veranstaltete die

| agenda wien sieben sieben Mal die
® Aktion ,,Fruhstick am Gehsteig®. In

. Summe frihstiickten in diesem
Zeitraum etwa 150 Personen am
Gehsteig. Zusatzlich wurden beim Fest
im Kaiserpark und in der
,,StraRenbahnlinie 5 Kaffee und

Kipferl serviert.

Uberblick Frithstiicke 2004

= Projektgruppen ,,verkehrsraum.lebensraum.neubau“ und ,,Gratzl
Augustinplatz* (Burggasse 52)

= Projektgruppe ,,ARAL* (Ecke Andreasgasse/ Lindengasse)

= Projektgruppe ,,Stadtteiltheater wien sieben* (Zieglergasse 32)

= Projekt ,,Schulvorplatz Kandlgasse*: Schilerinnen der BRG Kandlgasse in
der Kandlgasse

= Prasentation neuer Ideen: ,,Kostnixladen® in Wien Neubau
(Siebensternplatz)

= 100 Jahre Kaiserpark: Gebietsbetreuung 6/7 und Kulturkontakt Austria
(Kaiserstralle)



= Seniorlnnen: Wiener Hilfswerk, Nachbarschaftshaus 7 und
Pensionistenwohnhaus ,,Haus Neubau*

= Kaffee, Kipferl und Musik im Funfer* (im Rahmen des ,,funfXfunf“-Festes
in der StraBenbahn Linie 5)

= Kaffee und Kipferl im Park (im Rahmen des ,,funfXfinf“-Festes im
Kaiserpark)“.

= Veranstaltungsreihe ,,6 Sinne_3 Platze” (agenda wien sieben in
Kooperation mit der Gebietsbetreuung 6/7)

Fur all diese Fruhstiicke wurde vom agenda-Buro die Grundausstattung
(Tische und Dekoration, Geschirr, Stihle, Kaffee, Sonnenschirm,...)
organisiert und aufgestellt. Zusatzlich waren bei allen Treffen
durchschnittlich zwei Mitarbeiterinnen des agenda-Biros anwesend.

Das ,funfXfinf“-Fest

Hintergrund und Ziel

Der Kaiserpark wurde im Jahr 2004 hundert Jahre alt. Aus diesem Anlass

wurde Anfang des Sommers die Idee geboren, gemeinsam mit anderen
Initiativen ein gemeinsames Fest am 25. September 2004 zu veranstalten.
Im Sinne einer Koordination der vielfaltigen Aktivitaten wurde dieses Fest
mit folgenden Vorhaben verbunden:

= 100 Jahre Kaiserpark: Prasentation der Ergebnisse des kollektiven
Tagebuches (grolies Fest im Kaiserpark)

= Erstes gemeinsames Offentliches Auftreten der Einkaufsstrallen
LerchenfelderstralRe und KaiserstralRe (ein Ergebnis aus dem Projekt CIT -
City In Transition)

= L Aktionsraum KaiserstralRe* des Projektes Wolke 7 im Bereich Kaiserstralle
(groles Fest im Innenhof — KaiserstralBe 30-32)

= Prasentation ,,Schulvorplatzgestaltung Kandlgasse*
(Schulerbihne vor der Schule)

= Aktivitaten des Vereins ,,Jangram* im Parkbereich
(Buhne fur Jugendliche im Kaiserpark)

= Prasentation der agenda wien sieben (u.a. der bisherigen Aktivitaten
der Projektgruppen)

= Beteiligung der Gebietsbetreuung 6/7 (Hoffihrungen im Bereich
Kaiserstralle)

= Kooperation mit Wiener Linien: Eigene dekorierte Stralenbahngarnitur
als Verbindungsglied zwischen den Festaktivitdten (von agenda wien
sieben bespielt)

Der Slogan des Festes war
LSfunfXfunf«: funf Aktionsraume
far funf Stunden entlang der
StraBenbahnlinie funf.

Die funf Orte die bespielt
wurden:

1. Kaiserpark




Kaiserstralle

Schulvorplatz BRG Kandlgasse

Hinterhof 7, (KaiserstralRe 30)

StraRenbahnlinie 5 (zwischen Westbahnhof & Uhlplatz)

o bk N

Ziel war die Vernetzung verschiedener Organisationen aus dem Bezirk und
die Forderung von Synergien durch das Zusammenfihren mehrerer
Einzelaktivitdten. Die Starke dieses Konzeptes lag vor allem in der
Verknupfung der vielfaltigen Angebote der einzelnen Initiativen. Fur die
agenda wien sieben ging es vor allem um das Bekanntmachen der
agenda-Arbeit, der agenda-Grundsatze und der agenda-Aktivitaten im
Rahmen eines grollen Festes, mit tiber 1.000 Besucherinnen am 25.
September 2004.

Koordination und Moderation

Die Koordination dieser Aktivitaten und die gemeinsame Entwicklung eines
organisatorischen und inhaltlichen Konzeptes (Briickenschlag zwischen
den Themen o6ffentliche Raume, Lebensqualitat und Nahversorgung)
wurden vom agenda-Team Ubernommen.

agenda wien sieben Ubernahm im Zeitraum Juli bis September 2004 die
Konzeption und Koordination der Vorbereitungstreffen mit
Kulturvermittiung, Wolke 7, Gebietsbetreuung 6/7, BRG Kandlgasse,
Einkaufsstralen Lerchenfelderstralle und Kaiserstralle, Tangram,
Bezirksvorstehung 7, Nachbarschaftshaus 7 sowie Nachbereitungstreffen
zur langfristigen Fortfuhrung der Aktivitaten.

Vom agenda-Team wurden insgesamt 5 grolRe Koordinationstreffen
abgehalten (Organisation und Moderation, Vor- und Nachbereitung durch
Protokolle und Tagesordnungen, laufende Abstimmung durch das
agenda-Buro).

Zielgruppe
Die Menschen aus dem 7. Bezirk

Durch den bunten Mix an beteiligten Initiativen ergab sich auch ein
vielseitiges Angebot fiur alle Altersgruppen und verschiedene spezielle
Zielgruppen (Migrantinnen, Frauen, jugendliche Migrantinnen, Kinder,
Seniorlnnen, Menschen mit Handicap,..).

Prasentation von agenda wien sieben

= agenda wien sieben -Informationsstand (zentral gelegen)
Informationsmaterial

= Prasentation der agenda-Projektgruppen (verschiedene Infotafeln)

= StraBenbahnaktion , Kaffee, Kuchen und Musik in der Bim*

Diskussionsabende und agenda-Treffs

Nach dem sehr intensiven ersten Aktivierungsjahr wurde, aufgrund der
aktuellen Anforderungen aus den Projektgruppen, die Aktivierung neuer
Zielgruppen bewusst hinten angestellt.



Zielgruppe Seniorinnen

Gerzielte Aktivierungsarbeit wurde vor
allem in die Zielgruppe der
Seniorlnnen gesteckt: So wurde in
Kooperation mit dem
Nachbarschaftshaus 7 im Rahmen des
Internationalen Seniorinnentages eine
Ideenwerkstatt fur Seniorlnnen initiiert.
Leider kamen trotz intensiver
Bewerbung der Veranstaltung nur drei
Seniorlnnen und so wurde der
Nachmittag vor allem dazu genutzt,
mit Teilnehmerinnen tber
Moglichkeiten einer besseren Bewerbung solcher Veranstaltungen zu
diskutieren. Im Gegensatz dazu war das ,,Frihstiick am Gehsteig* mit rund
30 Teilnehmerinen (grofiteils Seniorinnnen) wesentlich erfolgreicher.
Uberblick tiber Aktivierungsveranstaltungen fur Seniorinnen bis Janner 2005:

= Préasentation von agenda wien sieben im Rahmen der Er6ffnungswoche
des Nachbarschaftshauses 7 mit einem Informationsstand

= QOrganisation und Moderation einer Ideenwerkstatt flr Seniorinnen im
Rahmen des internationalen Seniorlnnentages, mit dem Thema: ,,Wo
stoRen sie personlich auf Grenzen & Probleme im Alltag“

= Frihstick am Gehsteig“ in Kooperation mit Haus Neubau und
Nachbarschaftshaus 7

= Eigener Seniorinnenstand im Rahmen des agenda-Forums am 1.2.2005

Diskussionsabend ,,Kostnixladen in Neubau*

Bereits im Sommer trat eine Gruppe von 4-6 Personen mit der Idee einen
Kostnixladen in Wien Neubau zu errichten, an das agenda-Biro heran. Ein
Kostnixladen ist ein Raum, wo Guter kostenlos gelagert und gratis abgeholt
werden kdnnen. Mittelfristig soll ein Nachbarschaftszentrum daraus
werden; Die Idee wurde bereits in mehreren deutschen Stadten
verwirklicht. Anfang September wurde der Gruppe die Moglichkeit
geboten, im Rahmen eines agenda-Fruhsdtiicks am Siebensternplatz ihre
Ideen zu prasentieren und Mitstreiter aus dem Bezirk zu gewinnen. Am 5.
Oktober wurde dann von der agenda wien sieben ein Diskussionsabend
zum Thema veranstaltet, der mit ca. 20 Personen relativ gut besucht war.
Das Ziel war vor allem neue Mitstreiterinnen aus dem Bezirk zu gewinnen,
da ein GrofRteil der Initiatorinnen selbst nicht aus dem Bezirk kamen und
dies eine wichtige Vorraussetzung fur die Weiterbetreeung als
Projektgruppe ware. Bei der Diskussionsrunde fand sich keine Projektgruppe
aus dem Bezirk, die diese Idee im Rahmen der agenda getragen hatte.
Das Thema war zwar aktuell -das zeigte zumindestens die grolie
Presseresonanz auf die Veranstaltung- fur die agenda war, solange sich
keine Projektgruppe mit Akteurinnen aus dem Bezirk fand, die
Organisation weiterer Veranstaltungen aber kein Thema. Ein
Haupthemmnis fur die Initiatoren stellt sicher die Suche nach einem
preisgunstigen (mdglichst kostenlosen) Raum im Bezirk Neubau dar. Als
letzte Initiative wurde in der aktuellen agenda-Zeitung ein Artikel Uber die



Idee ,Kostnixladen* und ein Aufruf zur Teilnahme an einer Projektgruppe
verdffentlicht. Ob sich die Idee eines Kostnixladens in Neubau durchsetzen
kann, hangt letztendlich auch davon ab, ob entsprechende
Raumlichkeiten gefunden werden.

agenda-Offentlichkeitsarbeit

Allgemeine Medienarbeit

Die Medienarbeit fir die agenda wien sieben im Jahr 2004 hatte das Ziel,

= die laufenden Aktivitaten (,,Frihstick am Gehsteig*, Forum,
Projektgruppentreffen) anzukindigen und

= erste Ergebnisse aus den Projektgruppen zu prasentieren.

Zielgruppe der medialen Offentlichkeitsarbeit waren vor allem die lokalen

Zeitungen, Bezirksblatter und die Bezirksausgaben der Tageszeitungen. Hier

gibt es gute Kontakte zu Journalistinnen. Sie werden regelmagig mit Infos

versorgt und fragen auch von selbst nach neuen Informationen.

Neben der begleitenden OA zu den laufenden agenda-Aktivitaten,
unterstutzte das agenda-Biuro auch das ,,funfXfunf“-Fest im Kaiserpark und
die Initiative "Kostnixladen" mit Presseaussendungen.

Es wurden insgesamt sechs Presseinformationen ausgeschickt, grofiteils zur
Ankindigung von Terminen der Projektgruppentreffen. Insgesamt gab es
28 Pressemeldungen/Terminankiindigungen. Neben allgemeinen Beitrdgen
zur agenda wien sieben, erschienen

= drei Akiindigungen zum 2. agenda-Forum

= sechs Terminankindigungen und Berichte zur Aktion "Frihstiick am
Gehtsteig"

= funf Terminankindigungen und Berichte zu agenda-Projektgruppen
= zwei Berichte zum Thema ,,Kostnixladen*

Das AusmafR der Pressearbeit war im Jahr 2004 etwas geringer als im Jahr
zuvor. Eine Ursache dafir liegt wahrscheinlich daran, dass der Prozess an
sich fur die Medien nicht mehr den Neuigkeitswert hat und wir uns als
Trager auf den Aufbau und die Begleitung der Projektgruppen
konzentrierten.

Ziel der kunftigen Pressearbeit ist es,

= die Projektideen begleitend tber Medien zur Diskussion zu stellen und

= mit konkreten Projekten die Intentionen der Lokalen Agenda 21 und des
Prozesses zu vermitteln.

Dabei muss strategisch und sensibel vorgegangen werden: Besonders bei
stark kontroversiellen Themen und Projekten im Planungsstadium darf die
Projekt-Prasentation nicht den Eindruck bei den Leserinnen erwecken, dass
bereits fertige Projekte am Tisch liegen und morgen "die Bagger auffahren"”
wiurden.

Unser Ziel ist eine kontinuierliche Pressearbeit von Beginn einer Projektidee
bis zur Umsetzung. Damit soll einerseits das Vertrauen in den



Blrgerbeteiligungsprozess aufgebaut, neue Interessentinnen
angesprochen und auch ermdéglicht werden, dass sich neue
Bewohnerinnen in die Projektgruppen einbringen.

Produktion von Informationsmaterial

Neben dem vorhandenen Grundmaterial Uber die agenda wien sieben
ging es im zweiten Jahr vor allem darum, die bereits sehr umfangreichen
Ideen und Vorschlage der Projektgruppen fir Interessierte laufend
verfugbar zu machen.

= Druck von umfangreichen Foldern der Projektgruppen ,,ARAL* und
»verkehrsraum.lebensraum.neubau*

= Periodische Zusammenstellung und Produktion von Handouts mit den
aktuellen Zielen der Projektgruppen und dem Stand der Diskussion

= Produktion von Projektplanen und Darstellung von Ergebnissen,
beispielsweise der Fragebogenumfrage in der Burggasse

Aufbau und Betreuung der agenda-Website und des agenda-
Informationsservers

Im ersten und zweiten Quartal 2004 wurde vor allem der interne agenda-
Informationsserver Uberarbeitet und erweitert. Die agenda-Website wurde
teilweise erweitert und den akuellen Anfoderungen angepasst (agenda-
Zeitung online, Steuerungsgruppe). Ein besonderer Schwerpunkt wurde
dabei auf die barrierefreie Gestaltung der Website gelegt. Fur Frihjahr
2005 ist eine Erweiterung des Informationsangebotes und eine
Verbesserung des optischen Erscheinungsbildes geplant.

agenda-Zeitung und Newsletter

Im Jahr 2004 wurden sowohl die agenda-Zeitung als auch der agenda-
Newsletter neu eingefuhrt. Der Newsletter dient vor allem der schnellen
Ubermittlung von aktuellen Informationen aus der agenda wien sieben und
wird grofiteils per Email verschickt (nur an Aktive auf dem Postweg). Wobei
der Newsletter je nach Bedarf alle ein bis zwei Monate erscheint.

Im Jahr 2004 wurden die ersten zwei Ausgaben der agenda-Zeitungen
produziert. Die erste Nummer erschien im Februar 2004 anlasslich des 2.
agenda-Forums, die zweite Ausgabe zum Jahreswechsel 2004/2005 im
Vorfeld des 3. agenda-Forums. Die Auflage betragt derzeit 4.000 Sttck.
Ca. 2.500 Stuick der aktuellen Auflage wurden an agenda-Interessierte und
im Bereich der unteren Lindengasse (unterhalb der Neubaugasse) zur
Aktivierung neuer Zielgruppen verschickt. Der Rest Uber dezentralen
Vertrieb durch Auflage in Geschaften, Lokalen, agenda-Stitzpunkten,
dem Bezirksamt, Banken, Initiativen und Veranstaltungen.



Aufgaben und Ziele der Zeitschrift sind

= die Bevolkerung tUiber den agenda-
Prozess direkt zu informieren und

= den am agenda-Prozess beteiligten
Menschen ein Forum zu geben, in dem sie
ihre Ideen prasentieren und zur Diskussion
stellen kénnen

= die Zeitung hat auch eine
identitatsstiftende Funktion innerhalb der
lokalen agenda-Community

Inhalte

Die erste Ausgabe war vor allem dem
Prozess gewidmet. Ziel war es die
Hintergrunde der agenda wien sieben
aufzuzeigen und Burgerinnenmitbestimmung
als demokratisches Instrument vorzustellen. In der ersten Zeitschrift kamen
sowohl Burgerinnen aus dem Bezirk als auch Politikerinnen mit ihren
Erwartungen an die agenda wien sieben zu Wort.

www.agenda-wien-siehen.at

Die zweite agenda-Zeitung zum Thema "Lebensraum StraRe" widmet sich
dem zentralen Thema der Lokalen Agenda 21 im dicht verbauten siebten
Bezirk - der Nutzung und Neugestaltung des Offentlichen Raums. Ein
Kernthema dabei ist in fast allen Projektgruppen der Individualverkehr und
die dadurch entstehenden Belastungen.

Die Zeitschrift beginnt mit einem Leitartikel und Stellungnahmen von
Blrgerinnen zum Thema "Lebensraum StralRe".

Die Projektgruppen "verkehrsraum.lebensraum.neubau”, "Gratzel
Augustinplatzl" und ,,ARAL" prasentieren sich anschlielend auf jeweils einer
Seite. Auch das Schulprojekt "Kandlgasse", das von der agenda wien
sieben begleitet wurde, stellt seine Ergebnisse vor.

Ein zweiter Schwerpunkt in der Ausgabe 1/2005 ist dem Thema
globale/lokale Nachhaltigkeit gewidmet. Hier wurde dem Schilerinnen-
Projekt ,,mit_mission7* und der Ideenintiative "Kostnixladen" eine
Mdoglichkeit geboten, ihr Projekt bzw. ihre Ideen vorzustellen.

Die zweite agenda-Zeitung informiert aber auch allgemein tUber die Ziele
der agenda wien sieben und gibt Mitgliedern der Projektgruppen die
Mdoglichkeit sich zum allgemeinen Thema in Form von Kurzstatements zu
auBern.

Redaktion

Die Beitrdge zu den Projekten kommen direkt von den Projektgruppen und
werden vom agenda-Team redaktionell Uberarbeitet. Bei einigen
Beitragen ist im nachhinein der Eindruck in der Offentlichkeit entstanden,
die Projekte seien bereits im Umsetzungstadium. In Hinkunft soll hier seitens
des agenda-Teams vermehrt darauf geachtet werden, dass neben der
Prasentation der Ideen auch die Vorgehenweise sowohl im Riuckblick als
auch in Form von "nachsten Schritten" beschrieben wird.



Erfahrungen und Weiterfuhrung

Medienarbeit versteht sich als eine begleitende Offentlichkeitsarbeit, um
das Vertrauen fur den Prozess vor allem bei den Multiplikatorinnen
(Journalistinnen) und den Leserinnen der Zeitungen aufzubauen. Unserer
Erfahrung nach ist es wichtig kontinuierlich und zur rechten Zeit mit den
passenden Informationen an die Offentlichkeit heranzu treten. Gerade bei
kontroversiellen Diskussionen ist eine aktive Pressearbeit dringend
erforderlich. In Hinkunft soll die Pressearbeit mit den Projektgruppen
gemeinsam Uberlegt werden, wobei wir unsere Rolle als Coach und
Korrektiv verstehen und darauf achten, dass die Projekte im
Gesamtkontext der Lokalen Agenda 21 und ihrer Ziele vermittelt werden.

Wesentlich erleichtert wirde unsere Arbeit auf Bezirksebene, wenn es eine
Gesamtstrategie fur die Kommunikaton der Stadt Wien zur Lokalen Agenda
21 und ihrer Ziele gabe. Mit den sehr beschrankten finanziellen und
personellen Ressourcen ist es zwar moglich, begleitende Pressearbeit zu
betreiben, eine strategische Offentlichkeitsarbeit hinsichtlich einer
Bewusstseinsbildung, ist aber nur schwer umsetzbar.



Projekte und Initiativen

Uberblick

Die agenda-Betreuungsarbeit hat sich im Laufe des Projektjahres 2004 auf
folgenden Ebenen entwickelt:

= agenda-Projektgruppen: Projektgruppen, die sich im Rahmen der
agenda-Arbeit gebildet haben. Die Art der Unterstiitzung ist von der
jeweiligen Entwicklungsphase der Projektgruppe abhangig.

= agenda-Kooperationsprojekte: neben der ,,klassischen* Entwicklung von
Projektgruppen haben sich im letzten Jahr Projektideen entwickelt, die
auBerhalb des Rahmens der agenda wien sieben entstanden sind,
agenda-Zielsetzungen entsprechen und in Kooperation zwischen
agenda wien sieben und anderen Initiativen umgesetzt werden
(,,mit_mission7*, ,,Schulvorplatzgestaltung Kandlgasse*, Organisation des
LfunfXfanf“-Festes mit vielen Initiativen aus dem Bezirk)

= Aktivierung, Startunterstitzung neuer Ideen: Organisation von
themenspezifischen agenda-Treffs, Diskussionsabende zu agenda-
relevanten Themen, Aktivierungsveranstaltungen fur spezielle
Zielgruppen
(.Kostnixladen* in Neubau, Spezielle Veranstaltungen fur Seniorinnen)

Wo stehen die Projektgruppen

Mit Stand Februar 2005 sind in der agenda wien
sieben 4 agenda-Gruppen laufend aktiv. Dies sind
die Projektgruppen ,,Gratzl Augustinplatz®,
.verkehrsraum.lebensraum.neubau“ und ,,ARAL".
Die Initiative ,,mit_mission7* hatte zwar im Februar
2005 ihre vorlaufig letzte Veranstaltung in Form eines
Expertinnenworkshops geplant, eine Fortfihrung mit
neuen Akteurlnnen wird aber derzeit in kooperation
mehrerer Initiativen des Bezirks angedacht.

Die Projektgruppe ,,Stadtteiltheater wien sieben* hat
sich selbst im Herbst 2004 eine groRere
Nachdenkpause verodnet, eine kleine Restgruppe
probt derzeit im kleinen Rahmen in einem
Pensionistenheim im 6. Bezirk wieder.

Die Projektgruppe ,,Vielfalt statt Einfalt“ und der
agenda-Treff ,Kultur” sind derzeit sozusagen
entschlafen, eine Fortfuhrung vor allem des ,,Kultur“-Treffs ist derzeit nicht
abzusehen. Die Ideen der Projektgruppe ,,Vielfalt statt Einfallt” sollen
vorlaufig auf der Ebene der Steuerungsgruppe weiterentwickelt werden.
Das Projekt in der Kandlgasse ist durch die Realisierung der
Schulvorplatzneugestaltung nahezu abgeschlossen. Die Schulerinnen der
Kandlgasse beteiligen sich immer noch sehr aktiv am agenda-Prozess,

sieben



beispielsweise durch Unterstiitzung der ,,mit_mission7*“- Ratselrallye oder
durch aktive Teilnahme am agenda-Forum.

An neuen Themen wurde eine Initiative aus der Myrthengasse an die
agenda herangetragen; Aktivierungsmalnahmen sind im Bereich
Seniorlnnen und Integration geplant sowie durch neue Impulse fir die
Aktion ,,Frihstick am Gehsteig*“.

Erste Impulse fur die Projektgruppen

Der Anstol3 fur die meisten agenda-Projektgruppen wurde bereits in den
thematischen agenda-Treffs im Herbst 2003 gegeben oder wurden bereits
im Vorfeld der agenda wien sieben, auf Bezirkebene diskutiert. Aus den
ersten Aktivierungsveranstaltungen haben sich vier Projektgruppen
gebildet, zwei dieser Gruppen sind derzeit aktiv, eine dritte -das
~Stadtteiltheater wien sieben*- lebt im kleinen Rahmen in einem
Pensionistenheim weiter. Die Ideen fur die Umgestaltung des
Augustinplatzes, wurden nicht direkt an die agenda herangetragen
sondern bereits im Vorfeld in der Bezirksvertretung diskutiert. Von der
agenda wien sieben wurde dazu ein erster Diskussionsabend organisiert,
bei dem sich dann aus dem Kreis der Anwesenden eine Projektgruppe
bildetete.

Themen/ ldeen/ Konkrete Schritte

Ein Schwerpunkt der Themen, die im Prozess behandelt werden, ist
sicherlich jener Themenkomplex, der in der ersten Ausgabe der agenda-
Zeitung als ,Lebensraum Stralle” beschrieben wurde. Den offentlichen
Raum lebenswert gestalten, der Belastung durch Larm und der
zunehmenden Gefahrdung fur Kinder entgegenwirken, Raume flr
Kommunikation und Austausch schaffen, g \ e "R
letztendlich die Lebensqualitat im direkten '
Wohnumfeld erhdhen -das sind die Ziele, mit
deren Umsetzung sich die aktiven Projekt-
gruppen derzeit beschaftigen. Vielfach
stehen zwar MaRnahmen im Verkehrsbereich
augenscheinlich im Vordergrund, letztendlich
geht es aber meist um eine allgemeine
Gratzelaufwertung und beispielsweise auch
einer Aufwertung der Nahversorgung und
Berucksichtigung der Gewerbetreibenden
und ihren Anforderungen. In der Diskussion
werden diese Themen immer wieder stark im
Kontext mit unterschiedlichen Nutzer- und
Zielgruppen diskutiert, wobei vor allem auf
die Interessen der »Schwachen*
Verkehrsteilnehmerinnen (alte Menschen,
Menschen mit Handicap, Kinder und Jugendliche, Mdutter mit
Kinderwagen) besonderes Augenmerk gelegt wird. Eine Herausforderung
fur die Agenda Trager stellt sicherlich die bessere Integration der bisher
unterreprasetierten Gruppe der Migrantinnen in laufenden
Projektgruppenprozessen dar.




Im Sinne von sozialer Nachhaltigkeit und lokaler Versorgungs6konomie
waren von Beginn an Initiativen wie der Tauschkreis in der agenda aktiv. Im
Herbst 2004 wurde die Idee eines ,,Kostnixladen* fir Neubau in die agenda
wien sieben getragen. Bisher scheitert eine Realisierung dieses Projekts vor
allem an dem Fehlen von preisgunstigen Raumlichkeiten im Bezirk.

Andere Themenbereiche wie beispielsweise kulturelle Initiativen scheitern
vielfach daran, dass von Seiten der ,,professionellen* Akteurlnnen (Kinstler,
Kulturschaffende,..) die Projektaquisition aus ékonomischen Interessen im
Vordergrund stehen. Interessante Entwicklungen ergeben sich vor allem
dann, wenn die Ideen von Anrainerinnen kommen; Dies ist beispielsweise
derzeit im Rahmen der Projektgruppe ,,Gratzl Augustinplatz® der Fall, in
deren Rahmen aus einem Verkehrs- und Gestaltungsprojekt auch ein
»Kulturprojekt* entsteht, weil sich mehrere Anrainerinnen finden, die
gemeinsam ein unglaubliches Wissen Uber die Geschichte und kulturellen
Besonderheiten ,,ihres” des Gratzels haben.

el B Seniorinnen gelten als eine sehr wichtige Zielgruppe im
Bezirk Neubau, die bisherigen Aktivierungsversuche waren
nicht sehr erfolgreich. Das grofite Problem ist nach wie vor
das Erreichen der Zielgruppe. In den Pensionistenheimen
ist der Anteil der pflegebedirftigen Seniorinnen relativ
hoch und die noch aktiven Seniorlnnen kdnnen auf ein
grolies hausinternes Angebot zurtickgreifen. Jene
auBerhalb der Pensionsitenwohnh&auser sind leider noch
schwerer zu erreichen.



2-2 Beschreibung der agenda-Projektgruppen

agenda-Projektgruppe ,verkehrsraum.lebensraum.neubau®

Ausgangslage und Ziele

Die agenda-Projektgruppe ,,verkehrsraum.lebensraum.neubau* wurde in
Folge der ersten agenda-Treffs ,,Mobil in Neubau* im Oktober 2003
gegrundet. Anfangs wurden vor allem allgemeine Verkehrsprobleme des
Bezirks Neubau sowie mogliche Losungen, Winsche und Bedurfnisse der
Burgerinnen diskutiert. Einen Schwerpunkt der Diskussionen bildete von
Anfang an die StralRe als Lebensraum und die Bewusstseinsbildung unter
den verschiedenen Verkehrsteilnehmerinnen, was letztendlich auch zu
dem Namen der Gruppe fuhrte. Dabei einigte sich die Gruppe vor allem
auf folgende Ziele:

= Verkehrsberuhigung und hohere Verkehrssicherheit
= Wiederbelebung von ,,Gratzel-Zentren*

= Mehrfachnutzung des 6ffentlichen Raumes (z.B. sind in bestimmten
StraBen oder Nebenfahrbahnen “Autos als Gaste” vorgesehen, d.h. die
eingeschrankte bzw. zeitlich eingeschrankte Nutzung von bestimmten
StralRen und Nebenfahrbahnen als zusatzliche Parkflachen &hnlich dem
Konzept am Siebensternplatz)

= Denk- und Planungsreihenfolge “die Schwacheren zuerst”: zuerst die
Bedurfnisse von FuRgangerinnen und Radfahrerinnen beachten, dann
diejenigen des offentlichen Verkehrs und schliefllich die des
motorisierten Individualverkehrs, dessen Interessen zur Zeit viel starker
vertreten werden als die anderer Verkehrsteilnehmerlnnen

= Bewusstseinsbildung (alternative Moglichkeiten von Mobilitat und
Rucksichtnahme im Verkehr zur jetzigen Situation)

Auch der Verkehrsmasterplan
2003, Diskussionen im Bezirk (z.B.
“Tempo 307, zeitliche
Verlangerung des Parkpickerls in
den Abendstunden), sowie
M weitere agenda-Gruppen
(,,Gratzel Augustinplatzl*, ,,ARAL",
agenda-Treff ,,Grinraum*)
beeinflussten die Ideen und Ziele
der Projektgruppe.

Es stellte sich bald heraus, dass
sich die Projektgruppe tUber das
Thema Verkehr hinaus auch mit
der (Wieder-)Belebung von Orten
und Platzen, mit Gestaltung und organisatorischen Malknahmen, mit
Infrastruktur, Nahversorgung und Wirtschaft beschaftigen wirde.




Es soll ein attraktiver Lebensraum geschaffen werden, der Wohnen,
Arbeiten, Nahversorgung, Freizeitgestaltung und Mobilitat nebeneinander
ermoglicht.

Pilotprojekt ,,Anger Burggasse*“

Der Anger in der Burggasse von Stuckgasse bis einschliefilich St. Ulrichsplatz
wurde von der agenda-Projektgruppe ausgesucht, um an diesem Platz ein
Beispiel zu setzen und aufzuzeigen, dass auch auf einer stark befahrenen
Durchzugstralie im Wohngebiet positive Veranderungen durchaus maoglich
sind. Bei Begehungen wurden erste Verbesserungsvorschlage entwickelt,
auf die Barrierefreiheit wurde dabei besonderes Augenmerk gelegt.

Beschreibung der Entwicklung

Nach mehreren Projektgruppentreffen im Frihjahr 2004 wurde im Marz von
der Projektgruppe eine grollangelegte Fragebogenumfrage gestartet.
Dabei wurden die Anrainerlnnen sowie Schilerinnen und Eltern der
Volksschule Notre Dame de Sion, iber deren Wiinsche und Ideen zum
Anger befragt. Mit Unterstitzung des agenda-Teams wurden, von
engagierten Mitgliedern der Projektgruppe die 450 zurickgekommenne
Fragebogen ausgewertet und dokumentiert. Die Ergebnisse wurden bei
verschiedene Veranstaltungen (Sommerfest der Schule Notre Dame de
Sion, agenda-Forum, eigene Projektgruppentreffen, ,,Frihstick am
Gehsteig®) Anrainerinnen und Interessierten prasentiert. Das nachste Ziel
der Projektgruppe war die vorliegenden Ergebnisse der Befragung und die
visualisierten Ideen sowie Details zu den Zielen in einer umfangreichen
Informationsbroschiire darzustellen. Mit Unterstutzung des Bezirks konnte
schlieBlich auch die Visualisierung der Ideen durch einen professionellen
Zeichner durchgefihrt werden

Im Herbst 2004 wurde dann mit Gewerbetreibenden aus dem Gratzel,
nochmals tber ihre Bedurfnisse und Vorstellungen fur den Bereich Anger
Burggasse diskutiert. (Der aktuelle Folder kann im Internet unter
www.agenda-wien-sieben.at heruntergeladen werden).

Erreichtes und Problemstellungen

Vor allem im Frihjahr 2004 haben zahlreiche von der agenda wien sieben
moderierte Treffen und viele Diskussionen mit Buirgerinnen und
Gewerbetreibenden stattgefunden (,,Frihstick am Gehsteig”, Gartenfest
in der Schule ,,Notre Dame de Sion“, Projektgruppentreffen in
verschiedenen Lokalitaten vor Ort wie ,,Adlerwirt”, ,,Spatzennest”, Schule
Notre Dame de Sion) und viele Einzelgesprache mit Akteurlnnen aus dem
Gratzel wurden gefluhrt. Weiters wurden die Vorschlage mehrmals in der
Steuerungsgruppe und auch in Bezirkskommessionen diskutiert. Seit Sommer
2004 konnen sich die Anrainerinnen direkt vor Ort (Burggasse 57, vor der
»Arabia Espresso Stube®) auf zwei Schautafeln Uber die Ideen der
Projektgruppe informieren. Einer Weiterentwicklung und Umsetzung der
Projektideen und einer Weiterfuhrung des Dialogs mit den Anrainerinnen
steht jedoch vor allem noch die offene Diskusion einer Volksgarage auf
dem Standort Burggasse entgegen.



Offene Volksgaragendiskussion!

Im Frihjahr 2004, zeitgleich mit der Durchfiihrung der Fragebogenumfrage
durch die Projektgruppe wurde vom Bezirksrat Neubau beschlossen, den
Kreuzungsbereich Burggasse/ Kirchengasse als moglichen Standort fur eine
Volksgarage (Tiefgarage) zu uberprifen. Damit war auch eine in der
Offentlichkeit gefiihrte politischer Diskussion tiber die Sinnhaftigkeit dieses
Projektes verbunden. Diese Entwicklung traf die Projektgruppe vollig
unvorbereitet in einer Phase, in der auf verschiedenen Ebenen ein sehr
umfangreicher Dialog mit allen Anrainerinnen aufgebaut wurde. Der von
politischer Seite eingebrachte Vorschlag der Uberpriifung dieses Bereichs
als moglicher Standort fir eine Volksgarage und die damit verbundenen
Unklarheiten und Unsicherheiten in der Offentlichkeit brachten mit sich,
dass die Weiterentwicklung der Projektideen im Sommer/ Herbst 2004
stagnierten. Zudem zog sich die Klarung der Standortiberprifung noch
weiter in das Frihjahr 2005 hinein. Bei der im Februar stattgefundenen
Bezirksratssitzung wurden erstmals konkrete Zahlen zu den Kosten der
Volksgarage am Standort Burggasse genannt; Diese lassen aufgrund der
Kosten auf eine Ablehnung dieses Projektes durch die Bezirksvertretung
vermuten, eine endgultige Klarung dieser Frage und ein Beschluss der
Bezirksvertretung stehen aber noch aus.

Ausblick
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Abb.:

Eine entscheidende Weiter-
entwicklung des Projektes zur
Umgestaltung in der Burggasse
gemeinsam mit den
Anrainerinnen und anderen
betroffenen Akteuren wird
sicherlich erst nach Vorliegen
eines Entscheides auf politischer
Ebene zur Frage der Tiefgarage
moglich sein. Fur das Fruhjahr
hat die Projektgruppe einen
groBen Begehungstag mit allen
Anrainerinnen und
Gewerbetreibenden aus dem
Bezirk geplant.

Gestaltungsidee Burggasse
.50 kdnnte nach den Vorstellungen der
Projektgruppe die Burggasse nach einer
Neugestaltung aussehen!*

agenda-Projektgruppe ,Gratzl Augustinplatz®

Ausgangslage und Ziele

Das Pilotprojekt der agenda-Projektgruppe ,,Gratzl Augustinplatz®, die
Neugestaltung des im Volksmund Augustinplatz (Ecke Neustiftgasse/



Kellermanngasse) genannten Platzes soll zeigen, dass die Verwirklichung
von mehr Lebensqualitat auch auf kleinen Freiflachen moglich ist.

Aus der Sicht der beteiligten Anrainerinnen stéren am Augustinplatz vor
allem Baume mit niedrigen Kronen, die die Sicht Uber den Platz behindern
und diesen auRerdem kleiner und enger erscheinen lassen. Grol3
angelegte Blumenbeete in der Mitte des Platzes behindern das freie
Uberqueren des Platzes ebenso wie die Zweiteilung des Freiraums durch
die mitunter stark befahrene Kellermanngasse. Der zur Zeit nur zweifelhafte
Charme der Augustinplatzes wird durch die vergleichsweise hohen Mauern
und grauen Fassaden der angrenzenden Hauser noch verstarkt.

Der aktuelle Stand der Planung sieht eine wesentliche verkehrliche
Umgestaltung der jetzigen Situation des Platzes als unattraktive, wenig
genutzte Freiflache an einer Hauptverkehrsader mit oben genannten
Nachteilen hin zu einer Starkung des urbanen Charakters des
Augustinplatzes vor. Das Konzept beinhaltet hauptsachlich den Wegfall
der Nebenfahrbahn Neustiftgasse/Kellermanngasse zugunsten einer
VergrolRerung des Bereichs des Augustinplatzes und MaBRnahmen zur
Erh6bhung der Verkehrssicherheit vor
allem fur Kinder (z.B. durch zusatzliche
Ampeln bei den
FuBgangerubergangen und eine
deutliche Kennzeichnung des
Uberganges StraRe/ Platz).

Eine mogliche Nutzung des Standortes
durch einen Lebensmittel-
Nahversorger wird von der Gruppe
ebenso angestrebt wie die Schaffung
eines neuen Raumkliimas mit mehr
Licht, freier Sicht bis zum Ulrichsplatz
und einer entsprechenden
Gestaltung. Eine zusatzliche
Steigerung der Bedeutung fur Anrainerinnen und Durchreisende soll vor
allem durch eine Visualisierung der historischen Entwicklung in diesem
Bereich herbeigefihrt werden (Verlauf des Ottakringer Baches, Standort
der Wiener Werkstatten, Turkenbesetzung, usw.). Von einigen Mitgliedern
der Projektgruppe gibt es hier bereits eine Menge historisches Material, das
entsprechend aufbereitet werden soll.

Der Platz soll sich dementsprechend von einem ,,Abstellplatz* mit
eigentlicher Hauptfunktion als Bushaltestelle und Zeit-Parkplatz fur Zulieferer
der nahen Betriebe zu einem kleinen ,,Gratzel-Zentrum* mit hoher
Attraktivitat besonders fur Anrainerinnen entwickeln.

Fir die Neugestaltung des Augustinplatzes werden von der Projektgruppe
vor allem folgende Ziele genannt:

= Erhdhung der Verkehrssicherheit v.a. fur Kinder und schwache
Verkehrsteilnehmerinnen

= Verbesserung der Lebensqualitat durch Larmverringerung und Starkung
des urbanen Charakters des Platzes, also eine Veranderung des
Raumklimas von der derzeitigen Nutzung als Verkehrsraum hin zu einer
Nutzung als Zentrum und Treffpunkt



= Erweiterung und bessere Niitzung des vorhandenen Raums durch eine
Veranderung der derzeit unglnstigen Raumgestaltung, um den
Augustinplatz z.B. als historischen Ort interessanter zu gestalten

Abseits von den Gestaltungszielen fur den Platz hat sich die PrOJektgruppe

folgende Ziele gesetzt: T

= angenehmeres Raumklima mit mehr Banken und
Grunraum

= Verkehrsberuhigung (Entschleunigung,
Imagebildungskampagnen) und Verkehrssicherheit
(sichere FuBgangeriubergéange) im Bereich der
Hauptverkehrsachse Neustiftgasse

= Starkung/ Schaffung fuBlaufiger Querachsen/
Querverbindungen:
von der Lerchenfelderstralle (Durchhaus) tber den Ulrichsplatz zur
Kirchengasse und zum Spittelberg

= Verbesserung der Nahversorgung im Gratzel

= Auseinandersetzung mit- und starkere Beruicksichtigung der historischen
Entwicklung des Gratzels

Beschreibung der Entwicklung

Die Projektgruppe ,,Gratzl Augustinplatz* wurde im Herbst 2003 im Rahmen
eines agenda-Treffs gegrindet. Bereits von Anfang an stand die
Neugestaltung des Augustinplatzes (als Pilotprojekt) und die
Verkehrsproblematik auf der Neustiftgasse im Mittelpunkt der
Uberlegungen. Aber auch die Verbesserung der Nahversorgung und
mogliche Gestaltungsmalnahmen im Bereich der Kirchengasse zahlten
von Anfang an zu den Ziele der Projektgruppe.

Nach ersten Vorstellungen der Ideen in der agenda-Steuerungsgruppe und
in der Bezirksentwicklungskommission im Friihjahr 2004, wurde die
verkehrliche Losung im Sommer und Herbst 2004 bei 3 Treffen mit den
zustandigen Magistraten und den Wiener Linien diskutiert. Seither wurden
von der Magistratsabteilung 28 mehrere Losungsvarianten ausgearbeitet.
Von der Projektgruppe wird beziglich der verkehrlichen L6sung vor allem
im Kontext mit der Zufahrt von der Neustiftgasse zur Kellermanngasse ein
Probebetrieb flr 2005 angestrebt. Gleichzeitig arbeitet die Projektgruppe
intensiv an der gestalterischen Losung fur den Platz. In mehreren
Begehungen wurden mit den angrenzenden Betrieben und den direkten
Platzanrainerinnen die Anforderungen an eine Umgestaltung diskutiert.

Erreichtes und Problemstellungen

Die Problemstellung des Projektes liegt vor allem darin, eine gute Losung fur
die verkehrlich/ bauliche Gestaltung aufgrund der neuen Zufahrt von der
Neustiftgasse zur Kellermanngasse, zu finden. Durch das Wegfallen der
Nebenfahrbahn liegt die Herausforderung vor allem in einer sowohl fur den
Individualverkehr als auch fur den 6ffentlichen Verkehr adaquaten Lésung
der Rechtsabbieger. Hierzu sind derzeit mehrere Varianten zwischen
Wiener Linien und Magistratsabteilung 28 bzw. 46 in Diskussion.



Weiters gehen in der Ursprungsidee die Vorstellungen der Projektgruppe
vor allem von einer
gesamten Aufdoppe-
lung im
Kreuzungsbereich
Neustiftgasse/
Kellermanngasse aus.
Die Schwierigkeiten
liegen dabei vor allem
Neue Rechts-Abbiegespur . . .
|48AHaIteslelFeevll‘ver\egen in der g|e|Chze|t|gen
Gewabhrleistung eines
.barrierefreien* (niveau-
[ gleichen) Aussteigens
der Busbenutzerinnen
bei den angrenzenden

Niveau anheben
™\ {Gehsteigniveau

Kircher

Bushaltestellen der Linie 13a und 48a.

Ausblick

Die Projektgruppe versucht vor allem durch einen sehr offenen Zugang zu
den Anrainerinnen immer wieder neue Betroffene in die Projektgruppe zu
integrieren. Noch im Marz 2005 wird am Augustinplatz ein agenda-
Infopoint aufgestellt, an dem sich die Anrainerinnen laufend tGber den
aktuellen Projektstand und die nachsten Projektgruppentreffen informieren
kdnnen.

Nach Vorliegen konkreter verkehrstechnischer Lésungen und eines

Gestaltungsentwurfes fir den Platz ist als nachster Schritt ein grofRes
Anrainerinnen-Forum geplant.

agenda-Projektgruppe ,ARAL"
Andreasgasse — Richtergasse — Andlergasse - Lindengasse

Ausgangslage

S

"Im Gratzel soll was passieren”: das war
der Ausgangspunkt fur viele Diskussionen
im Gratezl rund um den Andreaspark.
Beim Anrainerlnnenforum der agenda
wien sieben am 17. Februar 2004 im
Veranstaltungsraum der Sozialbau hat
sich aus den versammelten
Anrainerinnen heraus eine agena-
Projektgruppe mit dem Namen ,,ARAL"
(Andreasgasse - Richtergasse -
Andlergasse - Lindengasse) gegrundet.
Das Ziel der Projektgruppe ist eine
nachhaltige Steigerung der Verkehrssicherheit und Lebensqualitat im
unmittelbarem Wohnumfeld wie auch die Anpassung an moderne
Bedurfnisse, d.h. ,,ARAL“ soll trotz der nétigen Zugestandnisse an den
Verkehr als Wohn- und Lebensumfeld urbane Vielfalt bieten und
qualitatsvolles Leben im stadtischen Bereich gewahrleisten.



Probleme des Bereichs aus der Sicht der Beteiligten

= Verkehrsbelastung:
ansteigender Durchzugsverkehr (Schleichwege Andreasgasse und
Lindengasse), einpendelnder Einkaufsverkehr, Verkehrslarm,
Parkplatzsuchverkehr, fehlende Parkplatze fiur Anrainerinnen, zusatzliche
Verkehrsbehinderung durch das Gratzel abgeleitete "Theater der
Jugend"-Autobusse

= Mangelnde Verkehrssicherheit:
uberh6hte Geschwindigkeiten (30km/h-Zone schwer kenntlich - wird
ignoriert), mangelhafte Ful3- und Radwege, geplanter
Autobahnzubringer B224

= Gestaltung Andreaspark:
Gestaltung des Andreasparks ladt nicht zur breiten Nutzung ein (viele
Mauern), viel Beton - wenig Grln, derzeit eher einseitige Nutzung
(unklare Nutzungsbestimmungen z.B. fur die Ruhezone)

= Bewusstseinsbildung:
mangelnde Wahrnehmung des Gréatzels als Wohngebiet durch
Einpendlerinnen, derzeit haben PKWs Vorrang vor Menschen und
Fahrradern und Gratzel-"Benutzerinnen" Vorrang vor Gratzel-
»Bewohnerninnen", Resignation und Hinnehmen der bestehenden
Situation

= Weitere Problembereiche:
Sinkende Attraktivtat fur Gewerbetreibende, schwierige Liefer- und
Zufahrtsmoglichkeiten

Ziele der Projektgruppe

Bereits von Beginn an wurde in der agenda-Projektgruppe auch konkrete
raumliche Lésungen fur die Verkehrsproblematik im Gratzel rund um den
Andreaspark erarbeitet.

= Verkehrsberuhigung: Reduzierung des Verkehrslarms, Durchzugs- und
Einkaufsverkehr vermindern, schaffen von Parkraum fur Anrainerinnen

= Verkehrssicherheit: Besonders fur Kinder und Fuligéanger,
Geschwindigkeitsreduktion

= Anhebung der Lebensqualitat: Baumpflanzungen, Wohnstralen

= Andreaspark wird Gratzel-Zentrum: Park-Umgestaltung und Errichtung
einer FulRgéangerzone in Teilen der Andreasgasse

= Gewerbebetriebe: Sicherung des Wirtschaftsverkehrs, Ladezonen
sichern, Mobilitatsmanagement

= Bewusstseinsbildung: Verkehr und Larm thematisieren, verschiedene
Bedirfnisse einbeziehen, Gratzel soll lebenswerter Wohn- und
Arbeitsraum fur alle Altersgruppen werden



Vorgeschlagene Malknahmen

Die Projektgruppe sieht in dem Bereich vor allem eine Wohngegend mit
attraktiven Hausern, innovativen Geschaften und interessanten
Innenhofbetrieben. Diesen Charakter méchten sie durch die Schaffung
einer verkehrsberuhigten Wohnzone (Andreasgasse, Richtergasse und
Andlergasse als WohnstraBen) verstarken. Zusatzlich soll durch ein Gratzel-
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vorgeschlagene
Zentrum mit FuRgangerzone und Griunflache Andreaspark, Raum fur
Kommunikation und Erholung entstehen. Durch Ba&ume und Begriinung,
Tempobremsen und FuBgangeriibergange in der Lindengasse, soll im
gesamten Bereich ein lebenswerter Wohn- und Arbeitsraum fur alle
Altersgruppen entstehen.

DetailmalRnahmen

= Andreasgasse von Mariahilfer Stralle bis EIbl-Garage: Widmung als
Wohnstralle
Anhebung des StralRenniveaus, Begriinung in diesem Bereich (Zufahrt
nur fur Anrainerinnen und zu Garagen)

= Andreasgasse vis a vis vom Andreaspark: Schaffung einer
FuRgangerzone
attraktive Neugestaltung des Andreasparks und Offnung zur
FuRgangerzone,
Einrichten von Radwegen, Andreaspark als ein echtes Gratzel-Zentrum
(offentlicher Treffpunkt)

= Bereich Richtergasse: Widmung als WohnstralRe
Anhebung des StralBenniveaus, Baumpflanzungen, Einbahn-Umdrehung

= Bereich Andlergasse: Widmung als Wohnstralle
Anhebung des StraBenniveaus, Einbahn-Umdrehung, Parken nur auf
einer StralBenseite, Stop des "Kreisverkehrs" von Parkplatzsuchenden,
ungehinderte Einfahrts- und Durchgangsmaoglichkeit

= Bereich Lindengasse: "Tempobremsen* (Schwellen),
Umdrehung der Einbahnrichtung ab Kreuzung Zieglergasse bis
Schottenfeldgasse, Begrinungsmalnahmen, Abfahrt flir Theaterbusse
Uber Neubaugasse ermdglichen, eventuell Widmung als Wohnstralle
und Anhebung des StralBenniveaus



Zielgruppe

Die Bewohnerlnnen und Gewerbetreibenden des Bereichs Andreasgasse/
Richtergasse/ Andlergasse und Lindengasse

Problemfelder

Die Diskussionen rund um den Andreaspark haben bereits im Jahr 2003 mit
einer ersten vom Bezirk organisierten Burgerversammlung begonnen. Bei
diesem Treffen wurde die Idee des ortsansassigen Architekten Treusch zur
Umgestaltung der Richtergasse diskutiert. Nachdem auch im agenda-Blro
mehrere Vorschlage eingelangt waren, lud die agenda wien sieben im
Herbst 2003 zu einem ersten agenda-Treff zum Thema ,,Verkehrsberuhigung
Andreasgasse/ Richtergasse* ein. Bereits im Vorfeld wurde unabhangig
von der agenda fur den Bereich Andlergasse/ Richtergasse eine
Fragebogenaktion durch die SPO unter Anrainerinnen gestartet,

o Teilergebnisse dieser Befragung
: wurden noch am Tag der
Veranstaltung an die Haushalte
im Gratzel verteilt. Bei diesem
ersten agenda-Treff wurde sehr
kontroversiell Uber die Projektidee
zur Umgestaltung der
Richtergasse diskutiert. Zusatzlich
wurden von einem grofRen Teil
der ca. 25 Anwesenden viele
neue ldeen vor allem fir den
Bereich Andreasgasse und
Lindengasse angedacht, die
auch weit Uber die Vorstellungen
des Entwurfs von Treusch
hinausgingen bzw. andere
Bereiche wie Lindengasse und Andreasgasse fokussierten. Grundsatzliche
Zweifel an der Sinnhaftigkeit einer Veranderung wurden vor allem in
Zusammenhang mit der Angst vor neuen Schanigarten geaufert. Da aus
diesem ersten Treffen der agenda wien sieben aufgrund der angeheizten,
teilweise polemisch gefiihrten Diskussionen keine konkrete Projektgruppe
entstanden war, andererseits aber vom grolieren Teil der Anwesenden
doch Interesse an Veranderungen aufgezeigt wurde, entschied sich das
agenda-Team nach Rucksprache in der agenda-Steuerungsgruppe zur
Weiterfuhrung der Diskussion, zumindest im Rahmen einer zweiten
Diskussionsveranstaltung. Um ein moglichst klares Meinungsbild zu den
Ideen einer Veranderung zu bekommen wurden alle Anrainerinnnen des
Gratzls brieflich zu einer offenen Diskussion uber ,,Fir und Wieder einer
Veranderung“ eingeladen. Bereits im Vorfeld der Diskussion wurde dem
agenda-Team eine Unterschriftenliste von Anrainerinnen Uberreicht, die
sich ,,eher keine* Veranderungen winschten. Nicht zuletzt aus diesem
Grund wurden beim grolien Anrainerinnen-Forum am 17. Februar (ca. 50
Teilnehmerinnen) vom agenda-Team als Input alle bisherigen Ideen,
Wiinsche, Angste und Problembereiche aufgezeigt und zur Diskussion
gestellt. Dem versammelten Forum wurde offen die Frage gestellt, ob
Veranderungen tUberhaupt erwiinscht waren und was mogliche
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Abb.: Anrainerlnnen-Forum am 24.6.2004



Zielsetzungen dieser Veranderungen sein kdnnten. Eigentlich wider
erwarten, kristallisierte sich nach einer anfanglich sehr emotional gefiihrten
Diskussion, unter der Mehrheit der Anwesenden doch eine Fille an
Zielvorstellungen fur eine Um- bzw. Neugestaltung des Gratzls v.a. im Sinne
einer Verkehrsberuhigung rund um den Andreaspark (inklusive der
Lindengasse) heraus. Am selben Abend wurde von ca. 10 Beteiligten die
agenda-Projektgruppe ,,ARAL* gegrindet, die von der Mehrheit der am
Forum Anwesenden die Aufgabe bekam, Uber Veranderungen in diesem
Bereich auf Basis der festgelegten Zielvorstellungen nachzudenken und
Vorschlage zu entwickeln.

Arbeitsschritte im Detail

Juli 2003 Im Juli 2003 fand eine erste, vom Bezirk organisierte
Diskussionsveranstaltung zu den Problemen im Bereich
Andreasgasse Richtergasse statt. Bei dieser Veranstaltung
prasentierte Arch. Treusch einen ersten Vorschlag zur
Umgestaltung der Richtergasse.

August 2003 Im Sommer starteten Anrainerlnnen mit ,,Tempo 30“- und ,,Danke*-
Schildern eine Bewusstseinsaktion und diskutietren auf der Strale
mit anderen Anrainerlnnen UUber die Larmbelastigung und
Gefahrdung durch Auto-Raserlnnen. Diese aktiven Blrgerinnen
besuchten dann das agenda-Biro und deponierten ihr Interesse
an einer Beruhigung der Andreasgasse.

10. November Ein Flugblatt mit Ergebnissen einer Fragebogenumfrage der SPO

2003 im Gratzel wurden an alle Haushalte verteilt, agenda wien sieben
wurden dazu leider keine Hintergrundinformationen
(Rucklaufquote, Auswertung) zur Verfugung gestellt.

10. November Die agenda wien sieben Ilud zu einer ersten agenda-

2003 Diskussionsveranstaltung im Gasthaus Novak ein, es versammelten
sich ca. 25 Personen. Architekt Treusch prasentierte seine
Vorschlage zur Neugestaltung der Richtergasse. Der

Betrachtungsbereich wurde bei diesem Treffen auf die
Andreasgasse und die Lindengasse erweitert.

16. Dezember Der agenda-Trager berichtete in der Steuerungsgruppe erstmals

2003 Uber die laufenden Diskussionen in der Andreasgasse/
Richtergasse. Aufgrund der Tatsache, dass sich trotz der
kontroversillen- teilweise polemisch gefiihrten Diskussionen ein
groRer Teil der Beteiligten Veranderungen fiur das Gratzel
winschten, wurde in der agenda-Steuerungsgruppe eine
Weiterfuhrung der Diskussion im Rahmen einer zweiten
Diskussionsveranstaltung empfohlen. Dazu sollten alle
Anrainerlnnen des Gratzels eingeladen werden.

16. Februar Eine Unterschriftenliste von Anrainerinnen (vor allem von der
Andlergasse) wurde dem agenda-Team Uuberreicht. Die
Unterzeichnenden wuinschen sich eher keine Veradnderung der
Situation.

17. Februar 2004 agenda wien sieben lud alle direkten Anrainerlnnen zu einer
groBen Diskussionsrunde in die R&ume der Sozialbau
Andreasgasse ein, ca. 50 Personen nahmen teil. Als Grundlage




wurden vom agenda-Team alle bisher gefuhrten
Argumentationslinien angefiuhrt. Nach Diskussionen zu Beginn der
Veranstaltung stellte agenda die Frage, ob Veranderungen
Uberhaupt erwinscht wéaren. Im Rahmen dieser Veranstaltung
konstituierte sich offiziell die Projektgruppe ,,ARAL* (dies steht fur:
Andreasgasse/ Richtergasse/ Andlergasse/ Lindengasse). Eine
Gruppe von Anrainerinnen meldete sich, um die Neugestaltung
des Gratzels unter den, im Forum aufgezeigten, Zielvorstellungen
voranzutreiben.

9. Marz 2004 Erstes agenda-Projektgruppentreffen ,,ARAL” - von nun an traf sich
die agenda-Gruppe regelmaBig, im ca. 2-Wochen-Rhythmus.

15. April 2004 »ARAL" stellte eigene Ideen im Rahmen des agenda-Forums im
Skydome des Wiener Hilfswerks vor.

April 2004 Gemeinsame Begehung und Sichtung der Problemzonen im
Bereich Andreasgasse/ Andlergasse/ Richtergasse/ Lindengasse.

30. April 2004 Diskussion der Ideen auf ihre grundsatzliche Machbarkeit hin, mit

dem zustdndigen Beamten der MA 46, 2 Vertreterinnen der
Projektgruppe und einem agenda-Vertreter.

April = Juni 2004

Die agenda-Projektgruppe startete eine Betriebsbefragung, um
die Meinungen, den Bedarf und die Wuinsche der
Unternehmerinnen im Gréatzel zu erfahren.

18. Juni 2004

~Fruhstick am Gehsteig“: veranstaltet von der Projektgruppe
»ARAL” gemeinsam mit der agenda wien sieben. Bei Kaffee und
Kipferl wurde mit Anrainerinnen Uber die Projektvorschlage
diskutiert.

Marz 2004 - Juni
2004

Die Projektgruppe ,,ARAL" arbeitet intensiv an einem Konzept.

24. Juni 2004 GroRes Anrainerlnnen-Forum, um die erarbeiteten Vorschlage mit
den Anrainerlnnen zu diskutieren.

Juli 2004 - Die ,,ARAL“-Mitglieder arbeiteten an einem Folder, um das Projekt

Dezember 2004 in der Steuerungsgruppe, der Verkehrskommission, den
Anrainerlnnen und den Stadt- und Bezirkspolitikerinnen
anschaulich vorzustellen.

Ausblick

Die agenda-Projektgruppe ,,ARAL*“ hat in den letzten Monaten sehr intensiv
an der Erstellung eines umfangreich dokumentierten Konzeptes mit einer
Fulle an MaBnahmen gearbeitet. Es gab und gibt aber auch Widerstande
im Gratzel und deshalb wurde in der Steuerungsgruppe beschlossen, die

vorgeschlagenen MalRinahmen bezuglich der Wirksamkeit und der
Umsetzung von Expertinnenn untersuchen zu lassen. Von Seiten der

agenda wien sieben werden alle Anrainerinnen durch eine Briefsendung

Uber den Stand der Diskussion und die weiteren Beteiligungsschritte
informiert und zur Mitarbeit erneut eingeladen werden.



,Stadtteiltheater wien sieben”

Als erste agenda-Projektgruppe
wurde im Juli 2003 das
»Stadtteiltheater wien sieben*
gegriundet.

Ziel und Inhalte

Ziel ist die Auseinandersetzung
der hier ansassigen Bevolkerung
mit ihrem Bezirk, seiner
Geschichte, Entwicklung und
Zukunft. Dieses Experiment in
Bezug auf die Institution des

- Theaters bezieht die 6rtliche
Bevolkerung in die zu planende
Entwicklung ein und eroffnet den Erfahrungen und Anliegen der Beteiligten
einen bisher ungenutzten Ausdrucksraum. Die Bewohnerinnen selbst sollen
sichtbar und spurbar machen, welche Visionen sie fir die Zukunft ihres
Lebensraumes haben, welche Vor- und Nachteile das heutige stadtische
Leben fur sie mit sich bringt und auf welchen Traditionen und
Uberlieferungen es beruht.

Der Ausgangspunkte sind einerseits persdnliche Erfahrungen, andererseits
der siebente Wiener Gemeindebezirk, als Lebensraum. Die agenda-
Projektgruppe traf sich bis Herbst 2004 ca. alle zwei Wochen, betreut
wurde die Gruppe durch Heinrich Hoffer - der sich beruflich mit
Kommunikation und Theater auseinandersetzt - und im Laufe des Frihjahrs
2004 auch durch einen weiteren Schauspieler.

Arbeitsschritte und Problemfelder

Als Proberaum diente bis Mai 2004 ein Raum im Projekt Theater Studio auf
der Burggasse. Durch den Umzug des Projekttheaterstudios verlor auch das
~Stadtteiltheater wien sieben* seinen Proberaum, es wurde daraufhin in
einen Raum im Nachbarschaftshaus 7 ausgewichen. Ein erstes Etappenziel
war zu dieser Zeit eine Offentliche Auffuhrung (Theaterperformance) am
11. Mai 2004 im Rahmen der Aktionswochen des Projekt Theater Studios.
Eine weitere Aktion zur Bewerbung der Idee, war beispielsweise ein
»Fruhstick am Gehsteig* in Kooperation mit agenda wien sieben.

Das agenda-Team unterstltzt das ,,Stadtteiltheater wien sieben* im
Frihjahr 2004 bei der Akquisition von Forderungen fur die Miete der
Proberaumlichkeiten und die kiunstlerische Betreuung: Férderansuchen an
die Kulturkommission des Bezirks (2003), an das Bundesministerium fur
Generationen und Sicherheit sowie das Magistrat der Stadt Wien (Frihjahr
2004). Leider konnten nach einer Startférderung im Herbst 2003 durch die
Kulturkommission keine weiteren Foérderungen fur das ,,Stadtteiltheater
wien sieben* erreicht werden und die Gruppe legte sich nach dem
Sommer 2004 selbst eine Nachdenkpause zur Neuorientierung auf. Eine der
letzten Aktionen des Theaters war die Abhaltung eines Workshops im
Rahmen des Nachhaltigkeitsgipfels in Linz im September 2004.



Von den Akteurinnen wurden in Folge Gesprache mit mehreren
Institutionen zum Fortbestand der Gruppe gefuhrt. Unter Anderem mit dem
Pensionistenwohnhaus ,,Haus Neubau* und mit dem Nachbarschaftshaus 7
sowie einem Pensionistenwohnhaus im 6. Bezirk. Ein kleiner Teil der
urspringlichen Gruppe probt seit kurzem in Raumlichkeiten im 6. Bezirk,
auch die Weiterfuhrung im Pensionistenwohnhaus ,,Haus Neubau* ist
geplant.

Ausblick

Grundsatzlich lebt die Idee
im kleinen Kreis und gestutzt
durch andere Organisatio-
nen weiter. Auch wenn die
Gruppe derzeit nicht direkt
bei der agenda wien sieben
als betreute Projektgruppe
unterstutzt wird, ist von Seiten
der agenda wien sieben fur
die Zukunft auch weiterhin
eine Bewerbung der Idee im
Rahmen der
Offentlichkeitsarbeit der
agenda wien sieben
geplant.

Abb.:Erste Auffuhrung am 11. Mai im Projekt Theater Studio

agenda-Treff ,Kultur”

Ausgangslage und Entwicklung

Im Herbst 2003 hat sich im Rahmen eines ersten von der agenda wien
sieben initiierten Treffens der agenda-Treff ,,Kultur* gebildet. Infolge hat
sich bis Februar 2004, drei Mal - unter Moderation der agenda - eine
Gruppe von durchschnittlich 10-15 Kulturinteressierten, Kunstlerinnen und
Vertreterlnnen von verschiedenen mit Kulturarbeit beschaftigten
Institutionen getroffen. Die Intentionen der Teiinehmenden und die
Erwartungen waren dabei sehr unterschiedlich: So hatten die Treffen
einerseits einen sehr starken Vernetzungscharakter und brachten eine Fille
von Ideen und Problemen zur Diskussion. Andererseits kam es in den
Treffen, aufgrund der sehr unterschiedlichen Erwartungshaltungen der
Teilnehmenden, zu keiner Gruppenbildung mit klaren Zielsetzungen.
Zusatzlich kam hinzu, dass die Kinstlerinnen durch Budgetkirzungen sehr
betroffen waren und dadurch kaum Zeit in die Treffen investieren konnten.
Es wurde beschlossen, sich erst bei konkreten Event- bzw. Projektideen
wieder zusammen zu schliefen. Erschwert wurde die Bildung einer wirklich
aktiven Gruppe auch dadurch, dass viele Interessierte die Erwartung
hatten, dass die agenda selbst als Initiator und Betreuer von
Kulturprojekten auftreten wirde oder dass die agenda eine gute Plattform
ware, um eigene Kulturprojekte zu vermarkten. Letztendlich kam der
agenda-Treff ,Kultur” trotz vieler guter Ideen nie Uber das Stadium hinaus,



sich selbst ohne laufende Betreuung und Aktivierung von Seiten der
agenda wien sieben zu tragen. Vielversprechender Ansatzpunkte einiger
Teilnehmerinnen scheiterten bisher an der fehlenden Resonanz und
Bereitschaft zur Weiterentwicklung.

Eine Weiterfihrung des agenda-Treffs wird in Zukunft primar von der
Initiative bisheriger oder neuer Akteurlnnen abhangen.

(Ideen zum agenda-Treff ,,Kutlur®“: siehe Protokolle auf www.agenda-wien-
sieben.at)

Ausblick

Mit vielen, der bei den Treffen beteiligten Initiativen und Organisationen
laufen auf anderen Ebenen (agenda-Events, Netzwerke) Kooperationen
weiter. Im August 2004 wurde vom agenda-Buro selbst die Idee fur ein
aktivierendes Kunstprojekt (Kunstmeile agenda wien sieben) unter
Beteiligung von Kinstlerinnen zur Bewerbung von agenda wien sieben in
der Steuerungsgruppe vorgeschlagen. Die Finanzierung sollte tber ein
Sonderbudget fur Offentlichkeitsarbeit erfolgen. Zum damaligen Zeitpunkt
konnte jedoch in der Steuerungsgruppe kein einheitlicher Beschluss dazu
erzielt werden. Weitere Anknupfungspunkte fiur die Kulturgruppe ergeben
sich aktuell durch die Idee der Projektgruppe ,,Gratzl Augustinplatz* fur
einen Kulturpfad Neubau.

agenda-Projektgruppe ,Vielfalt statt Einfalt”

Ziele und Arbeitsschritte

Das Thema wurde von der agenda wien sieben erstmals im Herbst 2003

durch die Organisation eines agenda-Treffs ,,Mann/Frau* aufgegriffen, bei

dem sich eine kleine Gruppe von 5 Teilnehmerinnen bildete. Die

Schwerpunkte die sich dabei herausbildeten waren:

= Gleichstellungspolitische Fragestellungen, Alltagserfahrungen und
Diskriminierung (global und in Neubau)

= Erfahrungen der Gleichsetzung von Mann und Frau in Neubau

= Welche Probleme haben einzelne Gruppen, Barriereabbau (am Beispiel
Menschen mit Handicap)

= Problematik der Bewusstseinsbildung

Bereits beim ersten Treffen wurde in der agenda-Projektgruppe dartiber
diskutiert, den Begriff ,,Gender Mainstreaming* um die Frage der
Integration vielfaltiger Gruppen (=Diversity) zu erweitern; Langfristiges Ziel
sollte es sein, eine Diversity-Strategie fur Wien Neubau zu entwickeln. Von
Seiten des agenda-Tragers wurde als Diskussionsgrundlage umfangreiches
Material zum Themenbereich gesammelt und in einem Arbeitspapier
.Diversity-Checkliste* dokumentiert. Von Seiten des agenda-Tragers wurde
das Thema immer als Querschnitt mit besonderer Relevanz fur die
qualitative, inhaltliche Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsdiskussion im
Rahmen der agenda wien sieben gesehen. Deshalb erschien es dem
Trager auch wichtig, selbst initiativ an der Weiterentwicklung des Themas



mitzuarbeiten. In Folge dessen wurde die Diskussion Uber einer ,,Diversity-
Checkliste* auch verstarkt in die agenda-Steuerungsgruppe getragen und
auch von Vertreterinnen anderer agenda-Projektgruppen diskutiert. Das
Ziel ist die Entwicklung einer allgemeine Checkliste, die die
Beruicksichtigung von benachteiligten gesellschaftlichen Gruppierungen im
Rahmen aller agenda-Projekte gewahrleistet.

Nachste Schritte

Da mehrere Mitglieder der Projektgruppe ,,Vielfalt statt Einfalt“ zugleich
Mitglieder der Steuerungsgruppe sind, wurde die Diskussion
vorribergehend auf diese Ebene verlagert und es sind derzeit keine
weiteren Treffen der Gruppe geplant. Die Weiterfuhrung des Themas
entweder auf der Ebene der Steuerungsgruppe oder auf anderen Ebenen
ist vom agenda-Trager jedenfalls geplant.



agenda-Kooperationsprojekte

Unterstltzung fur Initiativen/ Projekte

Die unter Pkt. 2-1-1 dargestellte exemplarische Entwicklung einer
agenda-Projektgruppe, die im Idealfall letztendlich zur Umsetzung von
MaRBnahmen fuhren sollte, stellt die klassische Form der agenda-
Projektgruppenbetreuung dar. Daneben gibt es aber beispielsweise
Projekte im Bezirk bei denen nicht die agenda wien sieben die Initiative
ergriffen hat, oder die nicht als dezidiertes agenda-Projekt nach auRen
kommuniziert werden. Wenn diese Projekte trotzdem den Zielsetzungen
der agenda entsprechen so kann agenda wien sieben bei
entsprechenden Bedarf durchaus Hilfestellung leisten, beispielsweise bei
der Einbindung der Anrainerinnnen und/oder durch Unterstitzung der
Offentlichkeitsarbeit. Konkret soll hier das Beispiel des Projektes
»Schulplatzgestaltung“ des Gymnasium Kandlgasse genannt werden:

agenda-
Kooperationsprojekt

,mit_mission7“

Das Projekt mit_mission7 wurde von vier Teilnehmerinnen des
Lehrganges “Universitat und Arbeitsmarkt” am |IFF (Fakultat fur
Interdisziplinare Forschung und Fortbildung, Schottenfeldgasse, 1070
Wien) als Praxisprojekt entwickelt. In Kooperation mit der agenda wien
sieben wurde von den Jungakademikerlnnen versucht ihr theoretisches
Wissen Uber Jugendliche, Globales Lernen und Nachhaltige Entwicklung
in einem padagogisch, innovativen Konzept, in der Praxis zu erproben.

Ziele

= Vermittlung des Themas Nachhaltige Entwicklung an Jugendliche Uber
einen langeren Zeitraum hinweg

= Globales Lernen: Aufzeigen der Zusammenhange zwischen globalen
Themen und lokalen Institutionen

= Verankerung des Themas im konkreten
Lebensumfeldbezug der Jugendlichen
(Lebensstile, Schulbezirk)

= Kennenlernen von Institutionen der
Burgerinnenbeteiligung und der dort
arbeitenden Personen

= Befahigung zur Mitgestaltung: Umsetzung
eigener Ideen in kleinen Projekten
(*“Projektinos™)

= ,Mutmach“-Padagogik




= Verantwortungsbewusstsein und Eigenstandigkeit der Jugendlichen
fordern: in Kleingruppen, ohne Aufsicht, durch den Bezirk gehen

= Lernen auf vielen Ebenen ermdéglichen: Wissenserwerb, Teamfahigkeit,
Problemlésungskompetenzen, raumliche Orientierung, Prasentationen
etc.

» die Ideen der Jugendlichen der Offentlichkeit vorstellen

Akteurlnnen der Projektgruppe

das mit_mission7 Team:

Viktor Fleischer, Student der Soziologie, Politik- und Religionswissenschaft
DI Irmgard Stelzer, Landschaftsplanerin

Dr. Anna Streissler, Ethnologin,

Melanie Zach, Studentin der Internationalen Entwicklung

Kooperationspartner bei der Ratselrallye:

»agenda wien sieben®, Seidengasse 13, 1070 Wien (Thema:
Blrgerbeteiligung)

Second Hand Shop ,,Eselmist*, Burggasse 89, 1070 Wien (Thema: Kleidung)
Biomarkt ,,Maran“, Kaiserstrale 57-59, 1070 Wien (Thema: Ernahrung)
»Bioinfo*“, Theresianumgasse 11, 1040 Wien (Thema: Ernadhrung)

»AMS fur Jugendliche*, Neubaugasse 43, 1070 Wien (Thema: Arbeit)
»Haus Wien Energie*, Mariahilfer Strale 63, 1060 Wien (Thema: Ressourcen
und Energie)

-Weltladen* Lerchenfeld, Lerchenfelderstralle 18-24, 1080 Wien (Thema:
Globale Zusammenhange)

»Sudwind“, Laudongasse 40, 1080 Wien (Thema: Globale
Zusammenhange)

Zielgruppe:

Schilerinnen im Alter von 13-14 Jahren:
77 Schilerinnen der 3. und 4. Klasse
Mittelschule der Schulen Kenyongasse
(eine 4. Klasse) und EMS Neustiftgasse
(zwei 3. Klassen)

Unterrichtende: insgesamt 7 Lehrerinnen
der beiden Schulen

Erwachsene/ Eltern: (lUber
Informationen zu ,,mit_mission7 bzw.
Einladungen zu
Abschlussveranstaltungen),
Anwesenheit von ca. 50 Eltern bei interner und externer
Abschlussveranstaltung




Prozessbegleitung

= durch das Lehrteam des Lehrganges “Universitat und Arbeitsmarkt am
IFF, Leitung: Dr. Silvia Hellmer

= durch das agenda wien sieben- Team (Georg Stafler und Georg
Tappeiner)



Projektentwicklung

11.03- 02.04 = Konstitution des urspriunglichen Projektteams (Viktor Fleischer,
Irmgard Stelzer, Anna Streissler)
= Recherche bestehender Bildungsprojekte zu nachhaltiger
Entwicklung
= Kontaktaufnahme mit agenda wien sieben
= |Interviews mit Expertinnen aus Schule, Jugendarbeit,
Kulturvermittiung
= Entwicklung erster Projektideen
02.04 Entscheidung fir 3-stufiges Konzept: 1. Ratselrallye, 2. Projektinos,
3. Abschlussveranstaltung in Kooperation mit agenda wien sieben
02.04- 06.04 Recherche mdglicher Themen fur Stationen und maoglicher
Institutionen
04.04 Erweiterung des Projektteams durch Melanie Zach
06.04 Kontaktaufnahme mit Schulen
07.04- 10.04 Ausarbeitung der Ratselrallye und moglicher ,,Projektino“-ldeen
09.04 EinfUhrungsabend fir Lehrerinnen
10.04 Einfihrungsstunde in den Klassen
Durchfihrung der Ratselrallye mit drei Klassen an drei Tagen
10.04- 11.04 Schiulerinnen arbeiten Projektinos in Unterricht und Freizeit aus
11.04 Prasentation der Zwischenergebnisse in der agenda-
Steuerungsgruppe, Offizielle Anerkennung von ,,mit_mission7“als
agenda-Projektgruppe,
Abschlussprasentation in der EMS
12.04 Nachbereitungsstunden in den Klassen
11.04- 02.05 Evaluationsgesprache mit agenda wien sieben, Lehrerinnen und
Betreuerinnen aus Institutionen
02.05 Abschlussveranstaltung im Rahmen des agenda-Forums
03.05 Expertinnen-Workshop zur Vorstellung des Pilotprojektes und

Auslotung von Zukunftsmoglichkeiten

Unterstitzung durch die LA21

= Coaching, Prozessbegleitung und Expertengesprache (6
Koordinationstreffen und 1 Evaluierungstreffen mit dem ,,mit_mission7*-
Team)

= gemeinsamer Vorbereitungsabend mit Lehrerinnen

= Gestaltung und Moderation der Station zu Blurgerbeteiligung bei
Ratselrallye

= im Anschluss agenda-Buro als Ort fur Entwicklung der Projektinos



= Offentliches Abschlussevent des Projektes (agenda-Forum), in dessen
Rahmen die Schilerinnen ihre ,,Projektinos* der Offentlichkeit und der
Bezirkspolitik vorstellten.

= zur Verfigungsstellung von Raumlichkeiten fur Treffen der Projektgruppe

= Prasentation der Projektgruppe auf der agenda-Homepage und in der
agenda- Zeitung. Zur Verfigung stellen einer eigenen Email-Adresse am
agenda- Server (mit_mission7@agenda-wien-sieben.at)

Erreichtes

= Ratselrallyes durch den 7. Bezirk mit drei Klassen im Oktober 2004 (an
drei Tagen jeweils von 9-15 Uhr)

= Entwicklung verschiedenster Projektinos (kleine Projekte) im Unterricht

= Abschlussprasentationen: einerseits am 24.11.2004 in der Schule EMS
Neustiftgasse, andererseits im Rahmen des agenda-Forums am
01.02.2005 im Skydome, Schottenfeldgasse 29, 1070 Wien

Spannungsfelder

auf inhaltlicher Ebene

Die Vermittiung von Zusammenhangen zwischen den eher globalen
Themen der Ratselrallye und den lokalen Handlungsmoglichkeiten erwies
sich als schwierige Aufgabe. Der inhaltliche Schwerpunkt von
»-mit_mission7“ lag auf dem komplexen Thema ,,Nachhaltige Entwicklung*.
Die Vermittiung von Blrgerbeteiligung als Voraussetzung fur eine
nachhaltige Entwicklung stellte im Rahmen dieses Projektes eine
Herausforderung dar, die nur teilweise erfillt werden konnte.

auf organisatorischer Ebene

Die Schiulerinnen fuhrten das Projekt im Rahmen des Unterrichtes durch. Die
Schulerinnen der Kenyongasse mussten aufgrund organisatorischer
Probleme die Projektinos zum Teil in der Freizeit entwickeln, was nicht allen
Schiulerinnen zusagte.

Das Projekt war als Pilotprojekt konzipiert. Es weist inhaltlich und

methodisch innovative Aspekte auf, zukinftige Durchfiuhrungen werden
jedoch durch die hohe Personalintensitat (Referentinnen fir Schulen, flr
Ratselrallye, Lehrerfortbildung, Gesamtkoordination) erschwert.

Ausblick

,»mit_mission7“ war als Pilotprojekt
konzipiert, um Moglichkeiten auszu-
loten, wie globales Lernen und
nachhaltige Entwicklung in einem
lokal verankerten Bildungskonzept
umgesetzt werden kdnnen.

In einem Workshop der am
02.03.2005, mit Vertreterlnnen der
LA21 und entwicklungspolitischer-




Organisationen der Umweltbildung stattfindet, wird das Projekt einem
Fachpublikum vorgestellt. Dabei sollen gemeinsam Zukunftsmoglichkeiten aus-
gelotet werden.



agenda-Kooperationsprojekt
Schulvorplatzgestaltung BRG Kandlgasse
Ausgangslage

Anfang des Jahres 2003 wurde im Rahmen des Projektunterrichts am BRG
Kandlgasse verschiedene Ideen zur Verbesserung der ndheren Umgebung
der Schule gesammelt und diskutiert. Besonders der Vorschlag, den
Vorplatz der Schule umzugestalten, erregte grolies Interesse. Nach der
Entwicklung erster Projektvorschlage durch die Schilerinnen wurde der
Vorschlag im Rahmen des agenda-Auftaktfestes im Herbst 2003 erstmals
prasentiert. Einige der Schilerlnnen investierten viel Zeit und Arbeit in die
Weiterentwicklung ihrer Ideen. Schliefllich erhielten sie im Frihjahr 2004 von
der Umwelt- und Verkehrskommission des Bezirks erste positive
Ruckmeldungen zum Projekt.

Ziel und Problemstellung

= Mehr Lebensqualitat fur Schilerinnen und Anrainerinnen
= Schaffung einer Kommunikationszone vor der Schule

- Schulerinnen untereinander

- Mit Anrainerlnnen

= Mehr Raum/ Platz
- Erholungsraum in den Pausen
- Verschonerung
- Luftverbesserung durch Pflanzen und Verkehrsberuhigung
= (Verkehrs)-Sicherheit vor der Schule
durch Belebung auch sicherer
= Grin- und Freiraum
fur Schulerinnen in der Innenstadt
= GroBRe Gemeinschaft (400 Schiler),
dem Wegfallen von 14 Parkplatzen steht die Verbesserung der
Lebensqualitat fur 400 Schulerinnen gegeniber

Beschreibung der Entwicklung

Im Zeitraum Janner bis April 2004
wurden in mehreren Vorbereitungs-
treffen mit den Schuilerinnen und
Lehrerinnen die Anrainerinnen-
Beteiligung vorbereitet.

Ziel war die Organisation eines
gemeinsamen groflen Anrainer-
InnenForums, in dessen Rahmen,
das Projekt mit den Bewohnerlnnen
diskutiert werden sollte.

Im Vorfeld wurde bei mehreren
Arbeitstreffen mit den Schilerinnen I -
und Lehrerinnen sehr intensiv Uber die W|cht|gsten Vorraussetzungen fur die
Beteiligung der Anrainerinnnen diskutiert.




Bei dem von der agenda wien sieben moderierten Anrainerinnen-Forum im
April 2004, fand das Projekt eine mehrheitlich groRe Zustimmung bei den
ca. 70 anwesenden Teilnehmerinnen, was nicht zuletzt auf das grofRe
Engagement der Schuilerlnnen zuriickzufihren ist.

In weiterer Folge wurde mit Unterstlitzung der agenda wien sieben das
Projekt am ,,Marktplatz Gurtel“, bei einem ,,Frihstiick am Gehsteig*” und
bei zwei agenda-Foren prasentiert. Die aullerordentlich gute
Zusammenarbeit mit den Schulerinnen und Lehrerinnen wurde auch im
Rahmen des ,funfXfunf“-Festes fortgesetzt.

Erreichtes

Im Sommer 2004 wurde bereits mit
den Bauarbeiten zur Neugestaltung
des Schulvorplatzes begonnen. Die
verkehrstechnischen
Umbauarbeiten sowie erste
Neugestaltungs-Schritte wurden im
Herbst 2004 abgeschlossen. Weitere
Gestaltungsmalnahmen folgen im
Frihjahr 2005.

Spannungsfelder und Ausblick

Vor allem die Nahe zur U6 Station Burgasse und die anrenzenden Lokale
haben bei den Anrainerinnen Unruhe hervorgerufen. Die Angst der
Anrainerinnen bestand vor allem darin, dass sich durch das neue
~Platzangebot* auf der Kandlgasse die Drogenszene verlagern kdnnte.

Die agenda wien sieben hatte im Rahmen des Projektes
»Schulvorplatzgestaltung Kandlgasse* einerseits die Moglichkeit
Partnerlnnen fur zukinftige Projekte zu gewinnen, andererseits aber bietet
die Zusammenarbeit mit den Schilerinnen im Rahmen eines spannenden
Beteiligungsprojektes auch eine gute Gelegenheit den Schilerinnen
agenda-Zielsetzungen (Nachhaltigkeit- direkte Demokratie-Integration) zu
vermitteln. Wie sehr den Schilerinnen ihre Erfahrungen wichtig waren,
zeigte auch die Teilnahme an der ,,mit_mission7* Ratselrallye: So
prasentierten die Schilerinnen der BRG Kandlgasse ihren jungen
Kolleginnen aus der EMS Neustiftgasse an drei Nachmittagen ihre
Erfahrungen mit dem Projekt ,,Schulvorplatzgestaltung Kandlgasse®, als
positives Beispiel fur Mitbestimmung und Beteiligung im Beazirk.



2-3

Geplante Themen und Projekte

Nach einer Phase der Konsolidierung der Projektgruppen der ,,ersten
Stunde*, geht es nun darum, die Ressourcen wieder starker in die
Betreuung neuer Ideen zu lenken. Dementsprechend wird ein Schwerpunkt
der agenda-Arbeit flr das erste Halbjahr 2005 in der Aktivierung neuer
Zielgruppen (Seniorlnnen, Migrantinnen), sowie in gezielter
Offentlichkeitsarbeit (agenda-Zeitung, ,,Friihstiick am Gehsteig*,
Infopoints) in bisher ,,unterreprasentierten Gratzeln* liegen.

Weiters wird es erste Impulsveranstaltungen zu bereits an die agenda wien
sieben herangetragenen Problembereichen geben (z.B. Myrthengasse)
Ein wichtiges Ziel ist die bewusste Forderung neuer Projektideen und die
starkere Vernetzung bestehender Ideen. Als erster Schritt ist dazu im
Februar 2005 eine allgemeine Projekt- Und Ideenwerkstatt geplant, durch
die ,,mehr Raum* fir neue Ideen geschaffen werden soll.

Themenschwerpunkte 2005

= Themenschwerpunkt ,Seniorinnen*
Vor allem im Bereich der Zielgruppe Seniorinnen sind fur das erste
Halbjahr 2005 weitere Aktivierungsschritte geplant. Es geht aber auch
um die starkere Integration von Seniorlnnen in bestehende
Projektgruppen und in den agenda-Prozess (beispielsweise wurden im
Rahmen des ersten agenda-Forums 2005 speziell Seniorinnen
eingeladen und an einem eigenen Tisch betreut).
Geplant sind auch Aktionen, die auf einen intergenerationellen
Austausch zwischen Seniorinnen und Jugendlichen zielen

= Themenschwerpunkt ,,Migrantinnen*
Fur das Jahr 2005 ist zusatzlich ein Schwerpunkt Migrantinnen geplant. In
einem ersten Schritt wird von der Magistratsabteilung 17 und dem Bezirk
eine Integrationswerkstatt organsiert. Aufbauend auf die, daraus
erzielten Ergebnisse, sollen dann weitere Schritte folgen. Ziel fur uns, als
agenda-Trager ist vor allem die bessere Integration von Migrantinnen in
den laufenden agenda-Prozess. In einem weiteren Schritt soll durch
Aktionen und Angebote an die Zielgruppe selbst herangetreten werden.

= Event ,Ein Platz fur Soziales*
Derzeit wird im Rahmen des Regionalforums (Netzwerk von sozialen
Einrichtungen der Bezirke 6 und 7) an der Organisation eines grofen
Events am 3. Juli auf der Mariahilfer StralRe gearbeitet. Ziel der
Veranstaltung ist die Prasentation aller sozialen Einrichtungen der
beiden Bezirke. Die agenda wien sieben plant bereits im Vorfeld durch
die Aktion ,,Fruhstiick am Gehsteig*“ und andere Veranstaltungen
bestimmte Problembereiche zu thematisieren.



Die Arbeit der agenda-
Steuerungsgruppe

Die Steuerungsgruppe stellt die Schnittstelle zwischen der agenda wien
sieben und der Bezirksvertretung dar und setzt sich aus jeweils sieben
Vertreterlnnen der Politik und sieben Vertreterinnen der Bevélkerung
zusammen. Das Funktionieren der agenda-Steuerungsgruppe ist eine der
wichtigsten Vorraussetzungen, um unter den Akteurinnen das Vertrauen in
den agenda-Prozess zu festigen.

Struktur der agenda-Steuerungsgruppe

Da sich erst nach der grolRen Aktivierungsphase im Herbst 2003 die ersten
Projektgruppen gebildet haben, wurde die Wahl des kompletten
Gremiums der Steuerungsgruppe inklusive der Bewohnerinnenvertretung,
auf das zweite Projektjahr festgelegt und im Rahmen des 2. agenda-
Forums am 15. April 2004 vollzogen. Bereits im Vorfeld trafen sich die
Vertreterlnnen der Bezirkspolitik mehrmals um ein Statut auszuarbeiten, die
Wahl der Bewohnerinnen-Vertretung vorzubereiten und auch um die
bereits aktiven Projektgruppen zu unterstiutzen.

Zusatzlich sind bei den Steuerungsgruppensitzungen Vertreterinnen des
Vereins Lokale Agenda 21 Wien und natlrlich auch der agenda-Trager,
der gleichzeitig auch Organisation und Moderation der Sitzungen
Ubernimmt, anwesend.

Die Wahl der Bewohnerlnnenvertretung

Die Burgerinnenvertretung wurde aus dem Kreis der agenda-Aktiven
(Teilnehmerinnen der agenda-Projektgruppen und agenda-Treffs) fur ein
Jahr gewabhlt. Sie hat die Aufgabe, die Interessen der Burgerinnen und aller

T

Projektgruppen zu vertreten.
Die Wahl wurde sechs
Wochen vor dem Wahltermin
durch Ankindigung auf der
Website und in den
Projektgruppen (per Mail bzw.
bei den
Projektgruppentreffen)
angekindigt. Wahlberechtigt
waren alle Burgerlnnen des 7.
Wiener Gemeindebezirks.
Diese wurden vor der Wabhl
darauf hingewiesen, dass im
Sinne der agenda wien
sieben darauf Bedacht
genommen werden sollte,

Abb. 1: 15. April 2004 - Die neue
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dass die verschiedenen Bevolkerungsteile Wien Neubaus (Frauen, Senior-
Innen, Gewerbetreibende, Migrantinnen, u.a.) in der Steuerungsgruppe
vertreten sein sollen. Ebenso

wurden die Bewohnerlnnen darauf aufmerksam gemacht, dass eine
ausgeglichene

geschlechterspezifische Aufteilung der Vertreterinnen im Sinne der
agenda-Grundsatze ist.

Die komplette Steuerungsgruppe

Das

Nach der Wahl der Bewohnerinnenvertretung beim agenda-Forum setzt
sich die Steuerungsgruppe nun aus folgenden Akteurlnnen zusammen:

Bewohnerlnnenvertretung:

Axel Bagatsch, Sabine Bauer, Georg Falkner, Gerald Peiker, Barbara
Schmidt, Ursula Till-Tentschert, Peter Weiss (als stellvertretendes Mitglied),
Angelika Zeininger.

Vertreterlnnen des Bezirks und der Politik:
Thomas Blimlinger (BV), Rainer Husty (BV-Stv.)

Maximilian Klapetz (LIF), Christine Schiller (OVP), Michael Tscharnutter
(FPO), Bernadette Matiz (SPO), Barbara Felkel (Griine) (= Ersatz: Gustav
Glaser).

Fir den Verein LA21 Wien:
Andrea Binder-Zehetner, Josef Taucher

Statut der Steuerungsgruppe

Im Statut der agenda-Steuerungsgruppe sind sowohl die Grundsatze der
agenda wien sieben sowie die Ziele, Funktion und Organisation der
Steuerungsgruppe enthalten.

Die drei agenda-Grundsatze lauten:

= Nachhaltige Entwicklung vor Ort
Zukunftsfahige oder nachhaltige Entwicklung erfordert auf allen
Handlungs- und Entscheidungsebenen die gleichwertige
Bertcksichtigung von Umweltschutz, stabiler wirtschaftlicher Entwicklung
und sozialer Gerechtigkeit.

= Aufbau beteiligungsférdernder Strukturen im Bezirk
Die Mdaglichkeiten der Mitsprache und Mitgestaltung aller
gesellschaftlicher Interessensgruppen bei der Entwicklung des Bezirks
sollen weiterentwickelt und gefordert werden

= Gender-Mainstreaming / Integration
Vor allem jene Gruppen sollen gestarkt werden, deren Interessen im
politischen Alltag oft zu kurz kommen: insbesondere Migrantinnen,
Frauen, Kinder und Jugendliche, Seniorlnnen sowie Menschen mit
Handicap (sozial benachteiligte Gruppen).



Die Steuerungsgruppe stellt die Schnittstelle zwischen der agenda wien
sieben und der Bezirksvertretung dar. Dadurch soll einerseits die Einbindung
der Burgerinnen in politische Entscheidungsfindungsprozesse sowie die
Bindung der politisch Verantwortlichen an den agenda- Prozess erreicht
werden.

Das komplette Statut kann auf der agenda-Homepage
(http://www.agenda-wien-sieben.at) unter dem Menupunkt
Steuerungsgruppe heruntergeladen werden.

Regeln fiir die Arbeit in der Steuerungsgruppe

Neben den organisatorischen Richtlinien fur die agenda-
Steuerungsgruppe, die im Statut festgehalten sind, wurden im Laufe der
Tatigkeit der Steuerungsgruppe eine Reihe von grundsatzlichen Regeln und
Richtlinien diskutiert und vorgeschlagen. Da diese jedoch meist nicht als
fixe Beschlusse festgelegt wurden, basiert die untenstehende Auswahl nur
auf einer subjektiven Einschatzung des agenda-Tragers.

Organisatorische Regeln

= Steuerungsgruppe als Plattform fur Informationsaustausch: die
Steuerungsgruppe wird Uber aktuelle Entwicklungen in der agenda
wien sieben informiert, die Vertreterinnen der agenda wien sieben und
die Burgerlnnenvertretung werden tber relevante Entwicklungen im
Bezirk informiert

= Die Steuerungsgruppe trifft sich 6-8 mal pro Jahr

= Antrage an die Steuerungsgruppe sollten moglichst einige Tage vor der
Steuerungsgruppensitzung ausgesendet werden

= Das Protokoll der Steuerungsgruppe ist grundsatzlich éffentlich, sollte
die Steuerungsgruppe nicht anderes beschlielfen

= Bei umfangreichen Projektvorschlagen sollten, zur besseren Beurteilung
Informationen moglichst vorher ausgesendet werden.

= Termine fur Steuerungsgruppensitzungen sollten fur ein Monat im Voraus
reserviert werden.

= Das Zeitfenster der Sitzung sollte méglichst eingehalten werden

= F0r Politikerinnen in der Steuerungsgruppe sollten bei mehrmaligem
Fehlen Ersatzmitglieder zur Verfigung stehen.

Allgemeine Grundsatze

= Entscheidungen in der Steuerungsgruppe sollten dazu beitragen Dinge
auch weiter zu entwickeln.*

= Grundsatze der agenda sollten, bereits bei der Planung eines Projektes
bekannt und beachtet werden (Information der Teilnehmerinnen der
Projektgruppen uUber die Grundsatze der agenda wien sieben)

= Unterscheidung zwischen Projektgruppen. Der Bedarf an
Finanzierungen setzt zu unterschiedlichen Zeitpunkten ein.

= Anrainerlnnen-Foren unterscheiden sich von Projektgruppentreffen
darin, dass zum Anrainerlnnnen-Forum alle Bewohnerlnnen des Gratzls
extra eingeladen werden.



* FiUr die Uberpriifung und Selbstevaluation des agenda-Prozesses sollten
messbare Ziele gesetzt werden.

=  Gewahrleistung des Informationsflusses zwischen agenda wien sieben
und den Bezirkskommissionen: Einladung zu allen Kommissionssitzungen
(Verkehrs-, Umwelt- und Bezirksentwicklungskommission) an die
agenda, bei relevanten Themen Teilnahme, sonst nur
Informationsweitergabe.

Kulturelle Grundséatze

= ,,Die Burgerinnen sollen nach dem agenda-Prozess zufriedener sein als
vorher.*

=  Gemeinsame Werte sollen konkretisiert werden.

= Gemeinsame Interessen finden ,,Mit den Blurgerinnen reden*

= Jegliche Diskriminierung unterbinden! Menschen einbinden!

= Beteiligte sollen nicht durch ,,Institutionelles Niederfahren* Gberfordert
werden.

Beispielprocedere fur Beteiligung, Projektentwicklung und
Umsetzung am Beispiel ,,Gratzl Augustinplatz*

Am Beispiel der Projektgruppe ,,Gratzl Augustinplatz* wurde eine
grundsatzliche Vorgangsweise fur den Ablauf von Planungsprojekten im
Rahmen der agenda wien sieben diskutiert.

Die Abbildung auf der nachsten Seite zeigt einen Ablaufplan, bei diesem
gelten zusatzlich folgende Regeln:

Regeln:

= Vor der Vorstellung als agenda-Projekt gegeniiber der Offentlichkeit,
zumindest ein Mal Vorstellung in der Steuerungsgruppe

= Bevor in Bezirks-Kommissionen 1x in Steuerungsgruppe

= Vor der Vorstellung in Kommissionen, Info/ Austausch mit beschaftigten
Magistrats-Dienststellen



Beispielprocedere fur Beteiligung, Projektentwicklung und Umsetzung
(Augustinplatz)

Aktivierung
Mdgliche Zeitpunkte der Riickkoppelung
an erweiterten Anrainerinnenkreis
Projektgruppen- l
entwicklung

Idee, Vorschlage

Beratung durch Experten 3 halininin ¢~ Anrainerinnen-Forum T,
(Magistrat, andere Experten,..) e T .

Prasentation in

Steuerungsgruppe
Beschluss weiterer Schritte ‘//// 1 \\\\\
\\A ______________
Auftrag Entwurf, «-=-=-—--- _ ———=—=- A . -
2.B. MA28 Planer... — — — — — Projektgruppe ~ _ _ _ _ \\\\rjramer nnen- orum——’/,

Vorher jedenfalls: Information an
befasste Magistratsdienststellen

N

Kommissionen, z.B. Verkehrskommission

l <- _—— /" H - \\'
Uberarbeitung Entwurf (MA, Planer,..) Projektgruppe - —— = < __Anrainerinnen-Forum

Beschluss, Beauftragung der
Durchflihrung

Bezirksvertretung

€ ——— T -
1 = = — = {_ Anrainerinnen-Forum o

Umsetzung

(Entwurf fir agenda-Steuerungsgruppe am 18. Mai 2004)



Bearbeitete Themen

Natirlich besteht ein GroR3teil der Arbeit der Steuerungsgruppe aus
Themen, die von den agenda-Projektgruppen bearbeitet werden. Hierzu
zahlen vor allem Verkehrsfragen, die Grinraumproblematik,
Verbesserungen der Lebensqualitat, Nahversorgung und Integration.
Einen wichtigen Punkt stellt die Weiterentwicklung eines Ablaufprocederes
fur den Beteiligungsprozess dar (siehe vorige Seite). Erstmals wurde im Mai
2004 fur die Projektgruppe ,,Gratzl Augustinplatz* ein Procedere fur die
Projektumsetzung diskutiert und festgelegt. (siehe vorige Seite)

Einen weiteren wichtigen Punkt stellt die Diskussion der Finanzierung von
Zusatzleistungen dar. Grundsatzlich wurde immer wieder festgehalten, dass
die Mitglieder einer Projektgruppe ehrenamtlich an der Projektentwicklung
arbeiten. Sollten Zusatzleistungen fir beipielsweise Visualisierungen
notwendig sein, so kann die Projektgruppe Uber die Steuerungsgruppe um
einen kleinen Zuschuss beim Bezirk ansuchen.

Zuséatzlich stellen sich jedoch auRerdem die Fragen, wohin sich die agenda
wien sieben entwickelt, wie die Kommunikation zwischen Politik und
Bewohnerlnnen weiter verbessert werden kann und wie die agenda-
Grundsatze am besten umgesetzt werden kénnen. Dazu gehort
insbesondere die ,,Leitbilddiskussion* und die Diskussion eines
Qualitatsmanagements fur die agenda wien sieben. Die Gesprache dazu,
haben erstmals im Sommer 2004 eingesetzt. Eine Arbeitsgruppe aus der
Steuerungsgruppe hat im Herbst 2004 erstmals an einem maoglichen
Procedere flr einen Leitbildprozess der agenda wien sieben gearbeitet;
Anfang Janner 2005 wurde im Rahmen der ganzen Steuerungsgruppe
nochmals auf verschiedensten Ebenen Uber die Anforderungen diskutiert.
Dabei handelt es sich vor allem um die Erarbeitung, Weiterfihrung und
Integration von Zielen und Kriterien in den agenda-Prozess. Diese Themen
stellen eine Ubergeordnete Funktion dar, sollen in den agenda-Prozess
integriert werden und somit in der Projektgruppen-Arbeit spurbar werden.
Des weiteren kann ein solches Leitbild auch zur Qualitatskontrolle fur die
Arbeit der agenda wien sieben herangezogen werden.

Beschlisse und Entscheidungen

Bisher fanden neun Treffen der Steuerungsgruppe statt, an denen
naturgeman vor allem Vertreterinnen der Gruppen sowie des Tragervereins
der agenda wien sieben teilgenommen haben, zudem waren bei
offiziellen Prasentationen der Projektgruppen in der Steuerungsgruppe,
Gaste zur Vorstellung der Ideen anwesend.

= Vertreterinnen der Projektgruppe ,,mit_mission7*

= Vertreterinnen der Projektgruppe ,,ARAL"

= Ein Vertreter der Projektgruppe ,,Stadtteiltheater wien sieben*

= Vertreterinnen der Projektgruppe ,,verkehrsraum.lebensraum.neubau*



Beschlisse der agenda-Steuerungsgruppe (Zusammenfassung)

18. Mai 2004: Beschluss des Statutes der Steuerungsgruppe

18. Mai 2004: Beschluss der Neu- bzw. Umgestaltung des
Augustinplatzes als agenda-Pilotprojekt (Antrag der Projektgruppe
»Gratzl Augustinplatz®)

18. Mai 2004: Bessere Riucksichtnahme und gegenseitige Abstimmung
der politischen Aktivitaten in der Offentlichkeit auf die laufende Arbeit
der Projektgruppen (Antrag der Projektgruppe
,Lverkehrsraum.lebensraum.neubau® im Kontext mit der, Gber die
Medien gefuhrten, politischen Diskussion zur Volksgarage in der
Burggasse)

22. Juni 2004: Beschluss der finanzielle Unterstutzung fir die
Visualisierung und Aufbereitung der Projektvorschlage (Antrag der
Projektgruppe ,,verkehrsraum.lebensraum.neubau*)

26. August 2004: Sonderbudget Offentlichkeitsarbeit agenda wien
sieben:

Beschluss der Steuerungsgruppe Uber das agenda-Sonderbudget fir
die Offentlichkeitsarbeit in der Hohe von Euro 6400.-

11. November 2004: Das ,,mit_mission7*“-Team, wird als agenda-
Projektgruppe formal anerkannt und der Gruppe wird eine
Unterstitzung von Euro 350.- aus dem ,,agenda wien sieben -
Kleinstprojektbudget* zugesagt.

11. November 2004: Grundsatzlicher Beschluss, dass die Projektgruppe
bei der Visualisierung und Darstellung der Projektideen finanziell
unterstitzt werden soll. (Antrag der Projektgruppe ,,ARAL")



Bezug der bisherigen Tatigkeit zu
Querschnittsthemen

(Gender Mainstreaming, Diversity und Integration)

Die Themenbereiche ,,Gender Mainstreaming“ und ,,Integration* sind
neben der Nachhaltigkeit im Statut der Steuerungsgruppe als tragende
Grundsatze der agenda wien sieben festgehalten. Damit sind sie
durchgehender Mafstab fiur die Beurteilung des agenda-Prozesses im
Bezirk.

Beispiele fir bisherige MalRnahmen zu den einzelnen Bereichen sind:

= Kooperation mit einschlagig tatigen Institutionen im Bezirk sowie mit der
MA17 im Rahmen der, im Bezirk geplanten Integrationswerkstatt (Anfang
2005)

= Gewabhrleistung der Geschlechterparitat unter den
Bewohnervertreterinnen in der Steuerungsgruppe

= Bei Bedarf mehrsprachige Ansprechpersonen fur agenda-
Interessentinnen und Akteurlnnen (turkisch, bosnisch, serbisch,
kroatisch).

* Ubersetzung der Grundinfos (agenda-Folder, agenda-Info)

= Umsetzung des Konzeptes einer barrierefreien Internetseite

Einbindung von Migrantinnen

Die Einbindung von Migrantinnen in den agenda-Prozess stellt nach wie vor
eine besondere Herausforderung dar. Fur das Jahr 2005 wird dieser
Aktivierungsbereich in Kooperation mit Institutionen im Bezirk, sowie der
MAL17, einen besonderen Schwerpunkt darstellen. Hier gilt es insbesondere
zu klaren, welche zielfuhrende Rolle die agenda wien sieben im Rahmen
aller laufenden Aktivitaten einnehmen kann. Insbesondere muss darauf
geachtet werden, dass der Aktivierungsaufwand von Seiten der agenda in
einem sinnvollem Verhaltnis zum erzielbaren Erfolg steht. Unter den
Migrantinnen bereits etablierte Institutionen, haben diesbezlglich weit
bessere Voraussetzungen, die optimal genutzt bzw. in Teilbereichen
unterstitzt werden sollen.

Inhaltlich gilt es die Frage der Integration dahingehend zu diskutieren, in
welcher Form in der agendawien sieben Themen mit Migrantinnen
diskutiert und bearbeitet werden kdnnen. Hier sollte nur in einem ersten
Aktivierungsschritt mit rein migrantisch besetzten Gruppen gearbeitet
werden. Ziel muss es sein, in weiteren Schritten, die jeweils dem Thema
entsprechende Zielgruppe, in den Diskussionsprozess mit einzubinden. Das
bedeutet beispielsweise fur das Thema Grinflachenversorgung im Gratzel
nach einer (getrennten) Aktivierungsphase alle Interessierten
Bewohnerlnnen anzusprechen. Das Zustandekommen einer ,,gemischten*
agenda-Gruppe - Migrantinnen und Bewohnerinnen deutscher
Muttersprache - wirde fir sich eine Intergrationsleistung darstellen.



Projektgruppe ,,Vielfalt statt Einfalt® (ehemals ,,Diversity*)

Bereits 2003 hat sich im Rahmen der agenda die Projektgruppe ,,Vielfalt
statt Einfalt”“ gegriindet, die sich zum Ziel gesetzt hat, neben der Gender
Thematik, Fragen der Integration zu thematisieren. Erstes Ziel war die
Erarbeitung einer Checkliste, anhand derer, der agenda-Prozess sowie
auch die Arbeit einzelner agenda-Projektgruppen, evaluiert werden kann.
Nach einem ersten Entwurf zur Checkliste ist die ,,Vielfalt“-Gruppe in der
Steuerungsgruppe aufgegangen, da drei Mitglieder dort vertreten sind. In
der ersten Jahreshalfte 2005 soll in der Steuerungsgruppe, im Rahmen der
Entwicklung eines Instrumentariums zur Selbstevaluierung, auch das Thema
»Diversity” Eingang finden. Ein wichtiger Ankntupfungspunkt in Bezug auf
diese Querschnittsmaterien wird die externe Evaluation der agenda-
Prozesse darstellen. Davon erhoffen wir uns als agenda-Trager, Erkenntnisse
fur eine verbesserte Integration dieser Themenbereiche in den laufenden
agenda-Prozess.

Einbindung von speziellen Zielgruppen

Spezielle Aktivierungsarbeit wurde vor allem auch fur die Zielgruppen der
Seniorlnnen, der Flichtlingen und der Kinder und Jugendlichen gemacht.

Seniorlnnen

Vorraussetzung fur die Einbindung von Seniorinnen war die Vernetzung mit

Organisatinen der Seniorlnenbetreuung wie das Hilfswerk,

Nachbarschaftshaus 7 und Haus Neubau. In den genannten Einrichtungen

wurden seit Anfang 2004 Veranstaltungen der agenda wien sieben mit

Relevanz fur die Zielgruppe speziell beworben. Teilweise wurden in

Kooperation mit den Organisationen dann folgende Initiativen gesetzt:

= Prasentation von agenda wien sieben im Rahmen der Er6ffnungswoche
des Nachbarschaftshauses 7

= QOrganisation und Moderation einer Ideenwerkstatt fir Seniorlnnen im
Rahmen des internationalen Seniorlnnentages. Thema: ,,Wo stol3en sie
personlich auf Grenzen & Probleme im Alltag*

= Im gleichen Zeitraum ,,Frihstiick am Gehsteig” in Kooperation mit Haus
Neubau, Hilfswerk und Nachbarschaftshaus 7

= Eigener Seniorinnenstand im Rahmen der agenda-Foren

Jugendliche/ Kinder

Die Integration von Kindern und Jugendlichen in den Prozess erfolgte vor
allem Uber den Zugang zu Schulen. (siehe dazu Kap. 2-2)

= Dies erfolgte durch das Projekt ,,mit_mission7*, in dessen Verlauf ca. 80
Schilerinnen Nachhaltigkeitsprojekte entwickelten und sie dann im
Rahmen des agenda-Forums der Bezirks6ffentlichkeit prasentierten.

= Auch im Rahmen der Betreuung des Schulvorplatzes Kandlgasse wurden
die Schulerlnnen bereits seit dem Auftaktfest im September 2003 in den
Prozess integriert. Einen Schwerpunkt bildete dabei sicher die



gemeinsame Vorbereitung und Durchfiihrung des
Anrainerbeteiligungsprozesses fur das Schulprojekt.

= FUr die Schulerinnen der Volksschule und des Kindergartens Notre Dame
de Sion wurde, im Rahmen der Umfrage zur Umgestaltung der Burggase,
ein eigener Fragebogen entwickelt. Die Beteiligung war mit tilber 200
Fragebodgen sehr hoch. Die Ergebnisse dieser Befragung wurden im
Rahmen des Sommerschulfestes und bei einem eigenen ,,Frihstiick am
Gehsteig“ prasentiert.

Auch sehr kleine Aktionen kdnnen fur benachteiligte Gruppen oft sehr
positive Resonanz erzeugen. Dies zeigt die Einbindung einer Gruppe
afrikanischer Trommler und eines Tanzers aus dem Flichtlingsheim im
Rahmen des ,,funfXfunf“-Festes im Kaiserpark.
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Bezug zu gesamtstadtischen
Programmen

Im Zuge der Betreuung von agenda-Projektgruppen und deren
Projektideen wird die gesamtstadtische Perspektive immer dann relevant,
wenn die jeweiligen Themenbereiche nicht in der direkten
Entscheidungskompetenz des Bezirks liegen. Als agendaTrager sind wir hier
fortwahrend aufgerufen, den erforderlichen ,,Instanzenlauf* von
Bezirkskommissionen Uber Magistratsdienststellen bis hin zu den politischen
Entscheidungstragerinnen aufzuzeigen.

Damit das Verstandnis flr gesamtstadtische Zusammenhange bei den
agenda-Aktiven steigt und damit ihre Umsetzungsforderungen durch einen
realistischen* Filter laufen, hat sich die Prasentation und Diskussion
gesamtstadtischer Programme als zielfUhrender Arbeitsschritt erwiesen.
Neben der sektoralen Relevanz der Programme wird dabei

= die Bedeutung dieser Programme flr den Bezirk verdeutlicht und damit
werden

= die Handlungsspielraume des Bezirks und die Realisierungschancen fur
MaRBnahmenvorschlage der Projektgruppen verbessert.

Vor diesem Hintergrund wurden bisher folgende gesamtstadtische
Programme thematisiert:

= Verkehrsmasterplan 2003: Einbindung verschiedener Inhalte im Rahmen
relevanter Projektgruppen, insbesondere der Gruppe
»~verkehrsraum.lebensraum.neubau®, ,,Gratzl Augustinplatz® und ,,ARAL*

= STEP 2005: Prasentation , Einbindung verschiedener Inhalte im Rahmen
relevanter Projektgruppen. Im agenda-Arbeitsjahr 2004 wurden u.a. im
Rahmen der Fortschreibung des Stadtentwicklungsplanes in Kooperation
mit der Magistratsabteilung 18 und den Agenda Bezirken Prasentations-
und Diskussionsveranstaltungen in allen Agenda Bezirken durchgefihrt
(Veranstaltung in Neubau am 2. Dezember 2004).

= Marktplatz Gurtel: Teiinahme an den Veranstaltungen, Einbindung
verschiedener Inhalte im Rahmen relevanter Projektgruppen,
periodischer Informationsaustausch mit der Projektgruppe
~Gurtelwerkstatt®.

= Umweltleitbild Wien: Teilnahme von zwei agenda-Akteuren an einer
Diskussionsveranstaltung zum Umweltleitbild

= Gender-Strategie: Berlicksichtigung bei der Erstellung der Diversity-
Checkliste durch die Projektgruppe ,,Vielfalt statt Einfalt*

Erfahrungen

Im Rahmen der Begleitung der Projektgruppen durch agenda wien sieben
haben wir vor allem die Erfahrung gemacht, dass die méglichst friihzeitige
Einbindung von entscheidungsrelevanten Dienststellen der Stadt sicherlich



sehr positiv aufgenommen wird. Dies schafft Verstandnis und Vertrauen in
die Dienststellen und damit letztendlich auch in die Uberortlichen
Planungskultur der Stadt. Sehr komplexe Wirkungszusammenhange, wie
beispielsweise bei der Verkehrsorganisation, kénnen so frihzeitig erkannt
und Unklarheiten auf fachlicher Ebene geklart werden.



Rickblick und Ausblick

Wir mochten hier zum Schluss dieses Tatigkeitsberichtes noch einmal
versuchen, einen Blick von oben, sozusagen aus der Vogelperspektive auf
den Bezirk Neubau zu werfen und uns die Frage zu stellen was den nun
wirklich zwischen dem 1. Janner 2004 und 31. Dezember passiert ist, was
sich verandert hat und wo wir zur Zeit stehen.

Im Sommer 2004 wurde der Schulvorplatz in der Kandlgasse neu gestaltet,
ein Projekt, dass uns viel Mut fur die Weiterarbeit gemacht hat, und tber
mehrere Monate beschaftigt hat. Fur die Burggasse, fur den Augustinplatz
und fur das Gratzl rund um den Andreaspark liegen umfangreiche
Konzepte fur eine Neugestaltung vor. Viele der Projektvorschlage mussen
jetzt den Weg einer Uberpriifung Giber Magistratsdienststellen gehen.
Teilweise miussen sicherlich noch durch Wirkungsanalysen und
Expertengutachten die Folgeeffekte auf fachlicher Ebene Uberprift
werden. Bei all diesen Projekten steht aber sicherlich noch der Schritt an,
im grolReren Anrainerinnenforum die Akzeptanz unter allen Anrainerinnen
zu Uberprifen und gegebenenfalls Korrekturen vorzunehmen.

Die Zusammenarbeit mit Schulen hat sich sehr gut entwickelt, und hat
auch viele neue Erkenntnisse tGber Aktivierung und Wissenvermittiung in
dieser bestimmten Altersgruppe gebracht. Eine Fortsetzung der Initiative
,»Mmit_mission7*“ mit neuen Inhalten und neuen Akteuren zeichnet sich
derzeit auf mehreren Ebenen ab.

Die Steuerungsgruppe als ein wichtiges ,,Vehikel“ in der agenda-
Organisationsstruktur hat sich letztes Jahr auf den Weg gemacht und
musste auch schon die ersten Bewahrungsproben im Sinne einer neuen
Zusammenarbeit zwischen Burgerinnen und Politikerinnen bestehen. Die
Leitbilddiskussion wurde gestartet, ebenso wie die Diskussion um ein
Bewertungstool zur Uberpriifung und Evaluierung der MalRnahmen im Sinne
der Nachhaltigkeit. Die agenda-Offentlichkeitsarbeit wurde durch
Einflhrung einer eigenen agenda-Zeitung wesentlich erweitert, auch wenn
in diesem Bereich die Ressourcen des agenda-Projektes sicherlich begrenzt
sind. Eine starkere Offentlichkeitsoffensive der Stadt Wien wiirde den
Prozessen in den Bezirken sicherlich zusatzlichen Riuckhalt geben.

Fur die nahere Zukunft gehen unsere Bemuhungen sicherlich verstarkt in
die Richtung, noch mehr Bevolkerungsgruppen in den Prozess zu
integrieren. Unsere Strategie in der Aktivierungsarbeit geht dabei weniger
in die Richtung, eigene Projekte fur spezielle Zielgruppen zu unterstutzen,
sondern vielmehr Rahmenbedingungen zu schaffen, um neue Zielgruppen
wie beispielsweise Seniorlnnen und Migrantinnen besser in laufende
Projekte zu integrieren.

Nach einer Phase der intensiven Betreuung der Projektgruppen der ersten
Stunde geht es zur ,,Halbzeit* des Projektes sicherlich wieder starker darum,
mit Offenheit auf neue Themen und Herausforderungen zuzugehen. Die
wichtigste Herausforderung dabei ist bei den Beteiligten Vertrauen zu
schaffen und dieses auch nicht zu enttduschen; Dazu bedarf es einer
grolien Kraftanstrengung aller Akteure und Akteurinnen die Verantwortung
fur das Gelingen des Prozesses tragen.






TEIL B: STATISTISCHER TEIL



Aufzeichnung von soziodemo-
graphischen Daten der Akteurlnnen

Interessensbekundungen

Insgesamt haben wir im Jahre 2004 223 Interessensbekundungen
bekommen. Seit dem Bestehen der agenda wien sieben sind das nun 531
Interessensbekundungen von 278 Frauen und 253 Mannern die mit Emalil
und/oder Postadresse erfasst sind.

Adressen (gesamt)

Unsere Datenbank umfasst mittlerweile (inkl. Institutionen, Magistrate,
Vereine, Bewohnerlnnen, Interessierte, etc.) insgesamt 1201 Adressen.
(2003 ca. 900)

Davon 1113 Postadressen(707 Post-Adressen aus dem Bezirk) und 87 reine
Email- Kontakte. (Zugehorigkeit zu Bezirk nicht erhoben)

Ideen und Vorschlage

Im Jahre 2004 haben 21 Burgerlnnen von Neubau neue Ideen und
Vorschlage per Mail oder per Post geschickt. Nicht berlicksichtigt wurden
hier die Ideen die bei Veranstaltungen (agenda-Forum,
Diskussionsabende, ,,Frihstiick am Gehsteig*) bei agenda-Treffen
(agenda-Treffs, moderierte Projektgruppentreffen,..) und im Rahmen der
grollen Fragebogenumfrage auf der Burggasse bei uns eingelangt sind. In
Summe sind im zweiten Beobachtungsjahr nur mehr halb so viele neuen
Ideen und Anregungen per Email oder Post gekommen, im Gegensatz
dazu haben die Stellungnahmen zu laufenden Projektgruppen
zugenommen.



Zugang zu Akteursgruppen

Der Zugang zu speziellen Zielgruppen stellt eine der grofiten
Herausforderungen im Rahmen des agenda-Prozesses dar. Im
folgenden wurde versucht einige wichtige Zugange im Rahmen des
bisherigen agenda wien sieben -Prozesses aufzuzeigen. Schwierig zu
erreichen sind vor allem Gruppen wie die Arbeitslose, Jugendliche
zwischen 16 und 25, Bedurftige Menschen, Madchen aber auch
Migrantinnen.

Zielgruppe Zugang

Schilerinnen Uber Lehrerinnen
Kooperationprojekt ,,mit_mission-7*

Uber Schiilerinnen direkt
Kooperationprojekt ,,Schulvorplatzgestaltung

Kandlgasse*
Volksschilerinnen Schule/ Lehrerinnen
Fragebogenumfrage Burggasse
Jugendliche Parkbetreuung/ interface
Migrantinnen “fanfXfunf“-Fest

agenda-Auftaktfest (Streetsoccer-Turnier)

Seniorlnnen Bewerbung im Pensionsitenwohnhaus,
Nachbarschaftshaus 7, Hilfswerk
»Frihstick am Gehsteig“ und Uber
»Stadtteiltheater wien sieben*

Menschen mit Uber einzelne Multiplikatorinnen
Handicap
Migrantinnen Teilweise Uber Aussendung an alle Haushalte

(Kandlgasse) und Bezirksnetzwerk (Tangram,..),
teilweise auch Uber Einbindung bei Fest
(Flchtlingsheim)

Gewerbetreibende Projektgruppen direkt Uber Befragungen vor
Ort (Burggasse, Andreasgasse) und uber
Netzwerk der Einkaufsstrallen

Kinder Bisher nur Uber agenda-Treff (Kind sein in
Neubau) und Uber groRe Events (,,funfXfunf-
Fest

agenda-Auftaktfest)




Veranstaltungstypen, Teilnehmerlnnen

Rechnet man nur die aktiven Projektgruppen (ohne Anrainerinn-Forum
~Kandlgasse®, agenda-Forum und Aktivierungsveranstaltungen) waren
bisher 2011 Personen in Projektgruppen und agenda-Treffs beteiligt (Anteil
Frauen 49,5 %) In Summe haben sich mit Postadresse bei Veranstaltungen
261 Personen registriert (ohne ,,Frihstiick am Gehsteig®”) davon 227 Manner
(48,5 %) und 231 Frauen (51,5 %). Zahlt man hier noch jene dazu die nur die
Email-Adresse angaben und jene die sich bei den Foren nicht registrierten
so kann von mindesten 300- 350 Personen die agenda-Veranstaltungen
besuchten ausgegangen werden. (ohne groRe Events)

agenda-Veranstaltungen 2004

Anzabhl

v | Treff Erreichter Anteil Starkste Durchschn..
eranstaltung rzt-zojn ersonen-kreis | Frauen Altersgruppe | Anzahl Teiln.

ﬁkskgr\]/;grr::]rrl]gesr;‘\‘/eranstaltung 1 4 75 % Seniorinnen 4
agenda-Infoabend 0 30-40
»Kostnixladen* L 18 55 % Jahre 18
agenda-Treff ,,Kultur 5 53 56 % 30- 50 15

Jahre
Projektgruppentreffen 0 30 -45
“ARAL* 6 96 53 % Jahre 11
Anrainerlnnen-Forum 30-50

0,

“ARAL* 2 96 (53 %) Jahre 54
Projektgruppentreffen 30-50
“Gratzl Augustinplatz* 6 46 40 % Jahre 17
Projektgruppentreffen 5 101 45 o 30-50 9
“verkehrsraum...” (500 FB) ’ Jahre
Projektgruppentreffen 0 30-50
“Vielfalt“ bzw.“Diversity* 2 10 43 % Jahre 5
Projektgruppe 40- 50
“Stadtteiltheater wien 20 80 % 6
sieben* Jahre
Agenda-Kooperations- 0 13- 14
projekt “mit_mission7* 3 " 50 % Jahre 25
Agenda-Kooperations- 14 -17
projekt “Schulvorplatz 4 Ca. 30 50 % Jahre 12
Kandlgasse*
Anrainerlnnen-Forum 1 60 30- 50 60
“Schulvorplatz Kandlgasse* Jahre
Agenda-Forum 1 60- 70 50 % 30- 50 60- 70
15. April Jahre

1 Jene Personen die uns nur ihre Email-Adresse hinterlasse haben sind hier nicht erfasst




TEIL C: ANHANG
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Medienbeobachtung

Datum Medium Titel Text
Ausgabe Wiener Die Blurgerinnen gestalten Insgesamt zwolf Agenda-Treffs
1/2004 Bezirkszeitung Neubau - Neuigkeiten fanden statt, die ersten Agenda-
Neubau aus agenda-wien-sieben Projektgruppen fanden zusammen,
nachste Agenda-Termine
23.01.2004  Kronen Zeitung Augustinplatz-Treffen Treffen der Agenda-Projektgruppe
,»Gratzl Augustinplatz*
27.01.2004  Kurier Wien Agenda diskutiert Bewohnerinnen argern sich tber
Augustinplatzl schmale Gehsteige und Schmutz am
Augustinplatz
Februar Wiener "Spittelberg soll ein Thema Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rainer
2004/ 2 Bezirksblatt fur die Agenda 21 Husty (SPO) méchte den
Neubau werden" Weihnachtsmarkt am Spittelberg
zum "Agenda 21"-Thema machen
Februar Wiener Diskutieren Sie mit Die Arbeit der agenda wien sieben
2004/ 2 Bezirksblatt geht ins zweite Jahr
Neubau
12.02.2004  Kurier Wien Agenda Wien sieben: Agenda-Treff Kultur, Treffen der
Treffen der Blurger Agenda-Projektgruppen
"verkehrsraum.lebensraum.neubau’,
"Gratzl Augustinplatz"
13.02.2004  Kronen Zeitung "Nebenfahrbahn ist ein Neugestaltung der Nebenfahrbahn
Schandfleck" in der Burggasse (Ecke
Kirchengasse), Agenda-
Projektgruppe
"verkehrsraum.lebensraum.neubau"
Marz 2004 - Bezirksjournal "agenda wien sieben" Die agenda wien sieben halt
Nr. 5 Mariahilf/Neubau ladt ein demnachst ihr zweites Forum ab
Mar.04 Hand in Hand Neubau in ihren Handen agenda wien sieben bietet
Moglichkeiten zur Mitgestaltung in
Wien Neubau.
Mar.04 Hand in Hand Wiener Hilfswerk & Die gemeinsame Arbeit der agenda
agenda wien sieben wien sieben und des Wiener
Hilfswerks.
14.04.2004 Kronen Zeitung Agenda-Wien-Sieben ladt Das zweite agenda-Forum geht
Wien Mitte zum ldeenaustausch demnachst Uber die Buhne
21.04.2004  Die Presse "Regierende geben Dass Burger mitreden und -gestalten,
Macht ab" ist erwiinscht. Aber nicht dberall.
April 2004 -  Wiener Agenda wien sieben Das erste Agenda-Forum stie3 auf
Nr. 5 Bezirkszeitung informiert groRes Interesse
Neubau
21.05.2004  Falter Wienprogramm Dies & Frahstick am Gehsteig "ARAL"
Das
28.05.2004  Falter Wienprogramm Dies & Frahstick am Gehsteig "6-Sinne 3-
Das Platze"
Juni 04 - Nr.  Augustin Jede(r) ist wilkommen "Frihsticken am Gehsteig" in
141 Neubau




04.06.2004

Falter

Wienprogramm Dies &

Das

Frihstiick am Gehsteig "Gratzl
Augustinplatz”,
"verkehrsrauum.lebensraum.neubau”

05.06.2004  Wiener Zeitung Umgestaltung von unten In sechs Wiener Gemeindebezirken
dirfen Burger ihr Gratzel selbst
erneuern

Datum Medium Titel Text

18.06.2004  Kurier Wien Nachdenken tber das Agenda-Projektgruppe "ARAL":

Unmaogliche Sperre der Andreasgasse und
Einbahnumkehr in der Lindengasse
September Wiener Der Bezirksvorsteher Die Arbeit der verschiedenen
2004 - Nr. 14 Bezirkszeitung berichtet Agenda-Projektgruppen geht voran.
Neubau
03.09.2004  Kronen Zeitung Projekte aus dem Gratzel Wie bereits im Frihjahr veranstaltet
Wien Mitte die Lokale Agenda 21 wieder ihre
"Permanent Breakfast"-Aktionen auf
den Gehsteigen des Bezirkes.
10.09.2004  Falter Wienprogramm Dies & Frihstiick am Gehsteig Josef-Straul3-
Das Park/Kaiserpark
17.09.2004  Falter Wienprogramm Dies & Frihstiick am Gehsteig
Das Schottenfeldgasse 27-29
20.10.2004  Kronen Zeitung Der erste "Kost-Nix-Laden" Solidarische Selbsthilfe ist die
Wien Mitte soll in Neubau seine Grundidee des Kost-Nix-Ladens
Pforten 6ffnen
November Wiener Aus der Sicht der Unter dem Schlagwort Agenda 21
2004 - Nr. 18 Bezirkszeitung Freiheitlichen findet in Neubau ein vollig neues
Neubau Projekt der Einbindung von Birgern in
Entscheidungsprozesse statt.

Dezember  Augustin Es ist nicht verboten zu Bald k6nnte es in Wien sogenannte

2004 - Nr. 150 schenken Umsonstladen geben.

01.12.2004 Kronen Zeitung Neubauer Dialoge gemeinsame

Wien Mitte

Informationsveranstaltung der MA 18
und der Lokalen Agenda 21




Uberblick Kontakte & Netzwerke

Organisationen, Initiativen, Vereine - vorwiegend aus dem Bezirk, die mit
der agenda wien sieben im Rahmen von agenda-Veranstaltungen
(agenda-Treffs, Auftaktfest,...) oder von Kontaktgesprachen und Interviews
Kontakt hatten.

= 17&4 Organisationsberatung

= Amerlinghaus

= ARCOTEL Hotel Wimberger

= ARGE Aktivierende Stadtdiagnose und Stadtforschung

= ARGUS Arbeitsgemeinschaft umweltfreundlicher Stadtverkehr

= ars scribendi-

= Atelier Thornton

= Augustin

= Blickkontakt, Interessensgemeinschaft sehender, sehbehinderter und
blinder Menschen

= Biomarkt Maran

= Bizeps - Zentrum fur selbstbestimmtes Leben, behinderte Menschen
beraten behinderte Menschen

= Bundesrealgymnasium Wien VIl Kandlgasse 39

= Busuki, Verein zur Forderung der griechischen Kultur

= Caritasheim

= Danube ,Européaische Programme fir Bildung, Forschung und
Technologie

= Das LOKal (eine Initiative des Verein LOK)

= Der Wiirfel, Verein zur Unterstlitzung von arbeits- u. erwerbslosen
Menschen

= ECHO, Medienhaus

= Europaische Mittelschule Neustiftgasse

= Frauenraum - Vereinigung fur Frauenintegration

* Frauenzimmer, Osterreichs einzige feministische Buchhandlung

= Gebietsbetreuung Gumpendorf/ Schottenfeld

=  Gesundheits- und Sozialzentrum

= Gurtelbeirat

=  Gymnasium und wirtschaftskundliches Realgymnasium Wien VII
(Lehranstalten Mater Salvatoris Gymnasium und wirtschaftskundliches
Realgymnasium) Kenyongasse 4-12

= Haus Neubau, Kuratorium Wiener Pensionisten-wWohnhauser

= |FF, Institut fur interdisziplin&re Forschung und Fortbildung

= |G der Kaufleute Breite Gasse u. Umgebung

= |G der Kaufleute Kaiserstralle

= |G der Kaufleute Kirchengasse

= |G der Kaufleute Lerchenfelderstralle



IG der Kaufleute Neubaugasse

IG der Kaufleute WestbahnstralRe

Geriatrisches Tageszentrum der Stadt Wien

inter>face, Wiener Integrationsfond

ISRA, Institut der Soziologie fir Raumplanung und Architektur
Kindergruppe Blumenbande

Kosmos, Frauenraum

Kulturgemeinde Neubau

Kulturkontakt Austria

Kurier

LETS Wien-Tauschkreis

Literaturhaus Wien

MA 18, Referat Regionalentwicklung

MA 25, Technisch-wirtschaftliche Prifstelle fiir Wohnh&auser,
besondere Angelegenheiten der Stadterneuerung

MA31

MAA48

Maran- Biosupermarkt

Medienwerkstatt Wien, Studio fir unabhangige Medienarbeit
Medienzentrum, wienXtra

Nachbarschaftszentrum 6

Nachbarschaftshaus 7

Oekostrom AG, fur Energieerzeugung und —-Handel

planact

Plansinn OEG, Technisches Buro f. Planung u. Kommunikation
Projekt Theater Studio

Realkanzlei & Parkhaus Elbl BetriebsgmbH

Seniorenclub Lindengasse

Siebenstern Kulturzentrum

SOL, Menschen fir Solidaritat, Okologie und Lebensstil
Sozialbau AG, Gemeinnutzige Wohnungsaktiengesellschaft
Stadtinitiative Marchenbihne der Apfelbaum

Stadtische Biuchereien

Sudwind Agentur Wien

Tangram, Multikulturelles Netzwerk

Team Focus, fonds soziales wien (Nutzungskonflikte)
Volksschule Notre Dame de Sion

WAFF, Wiener Arbeitnehmerinnen Forderungsfonds, Regionales
Wirtschaftsservice

Wiener Einkaufsstralen-Management

Wiener Familienbund

Wiener Hilfswerk

Wolke7

Zentrum fur Sozialforschung und Wissenschaftsdidaktik



= OAMTC AKADEMIE
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Veranstaltungsuberblick

Veranstaltung Ebene Anmerkung
19.01.04 Projektgruppe ,,Diversity* Aktivierung mggoelggflon’
20.01.04 Regionalforum Netzwerk Bezirk
Projektgruppe .
22.01.04 »verkehrsraum.lebensraum.neuba Prozessbegleitung 'F\)/lrggoei:glflon’
U
26.01.04 Arbeitsgruppe Evaluierung LA21 Netzwerk
Projektgruppe ,,Gratzl . Moderation,
27.01.04 Augustinplatz* Prozessbegleitung Protokoll
12.02.04 Trager Jour Fixe LA21 Netzwerk
Sitzung Umweltausschuss und
12.02.04 Verkehrs-kommission Netzwerk Bezirk
(Schulvorplatz Kandlgasse)
12.02.04 Treffen BRG Kandlgasse Aktivierung, . Moderation
Prozessbegleitung
. w Aktivierung, Moderation,
12.02.04 agenda-Projektgruppe ,,Kultur Prozessbegleitung  Protokoll
Vernetzungstreffen ,,Gratzl Moderation
16.02.04 Augustinplatz“ und Prozessbegleitung Protokoll '
»verkehrsraum...“
Anrainerlnnen-Forum . Moderation,
17.02.04 »Andreasgasse/ Richtergasse*“ Prozessbegleitung Protokoll
18.02.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
. Moderation,
19.02.04 Steuerungsgruppe Prozessbegleitung Protokoll
09.03.04 Treffen BRG Kandlgasse Prozessbegleitung Moderation
09.03.04 Projektgruppe ,,ARAL" Prozessbegleitung mggoelggflon’
10.03.04 Gurtelwerkstatt Netzwerk Wien
Projektgruppe .
11.03.04 »verkehrsraum.lebensraum.neuba Prozessbegleitung Moderation,
e Protokoll
12.03.04 Austauschtreffen Wolke 7 Netzwerk Bezirk
16.03.04 Treffen BRG Kandlgasse Prozessbegleitung Moderation
16.03.04 Regionalforum Netzwerk Bezirk

17.03.04

Bezirks Jour Fixe

Netzwerk Bezirk




Projektgruppe ,,Gratzl

Moderation,

17.03.04 Augustinplatz* Prozessbegleitung Protokoll
18.03.04 Verkehrskommission Netzwerk Bezirk
Projektgruppe ,,ARAL" . Moderation,
23.03.04 Treffen und Begehung Prozessbegleitung Protokoll
25.03.04 Treffen BRG Kandlgasse Prozessbegleitung Moderation
Projektgruppe .
30.03.04 »verkehrsraum.lebensraum.neuba Prozessbegleitung Moderation,
e Protokoll
Veranstaltung Ebene Anmerkung
31.03.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
: Moderation,
01.04.04 Steuerungsgruppe Prozessbegleitung Protokoll
Projektgruppe ,,Vielfalt statt . Moderation,
01.04.04 Einfalt Prozessbegleitung Protokoll
05.04.04 P'rOJektgruppe »Stadtteiltheater Prozessbegleitung
Sitzung
13.04.04 Regionalforum Netzwerk Bezirk
13.04.04 Projektgruppe ,,ARAL" Prozessbegleitung Arbeitstreffen
14.04.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
Projektgruppentreffen
14.04.04 »Augustinplatz* und Aktivierung Arbeitstreffen
,.verkehrsraum.Lebensr....“
Aktivierung, Organistation,
15.04.04 2. agenda-Forum Vernetzung Moderation
21.04.04 Treffen BRG Kandlgasse Moderation
23.04.04 Projektgruppe “ Prozessbegleitung Arbeitstreffen
»verkehrsraum.lebens...
21.04.04 Treffen BRG Kandlgasse Arbeitstreffen
27.04.04 Regionalforum Vernetzung
. o Organisation,
aroa0a AT assen brozessbegleitung  Moderation,
” 9 9 9 Protokoll
28.04.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
Vernetzungstreffen Moderation
28.04.04 Projektgruppen ,,Augustinplatz* Prozessbegleitung '
I Protokoll
und ,,VLN
29.04.04 Vo_rstellung Blocksanierung Netzwerk Bezirk
Kaiserstralle
30.04.04 ZGrSOJektgr.,,ARAL - Treffen mit MA Prozessbegleitung
03.05.04 Projektgruppe ,,ARAL" Prozessbegleitung Moderation,




Protokoll

04.05.04 Trager Jour Fixe LA21- Netzwerk
06.05.04 CXpertinnen/interview Netzwerk Bezirk
Neubaugasse
06.05.04 Steuerungsgruppe Prozessbegleitun Moderation,
T gsgrupp 9 9 Protokoll
10.05.04 Umweltausschuss, Netzwerk Bezirk
Verkehrskommission
12.05.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
13.05.04 Austausch agenda Graz LA21-Netzwerk Orgamsatlon
Exkursion
agenda-Gruppe ,,Stadtteiltheater .
15.05.04 Kontakttreffen Prozessbegleitung
“ . Moderation,
17.05.04 agenda-Treff ,,Kultur Prozessbegleitung Protokoll
. Moderation,
18.05.04 Steuerungsgruppe Prozessbegleitung Protokoll
22.05.04 »Fruhstick am Gehsteig“ Aktivierung, Event Organisation
26.05.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
26.05.04 LA21 Plattform LA21- Netzwerk
Veranstaltung Ebene Anmerkung
27.05.04 Verkehrskommission Netzwerk Bezirk
02.06.04 Marktplatz Gurtel Netzwerk Wien Prasentation
05.06.04 »Fruhstiick am Gehsteig“ Aktivierung Organisation
Event
Lo Aktivierung
05.06.04 Sudwind StraBenfest agenda-Stand
Event
Vernetzungstreffen
»2Augustinplatz®“ und . Moderation,
07.06.04 »verkehrsraum.lebensraum.neuba Prozessbegleitung Protokoll
ull
08.06.04 Treffen agenda wien sieben mit Vernetzung Wien,
T Stadtrat Schicker LA 21 Vernetzung
08.06.04 Regionalforum Vernetzung Bezirk
08.06.04 Betreuung Gruppe ,,mit_mission7*“ Prozessbegleitung
. » . Moderation,
08.06.04 Projektgruppe ,,ARAL Prozessbegleitung Protokoll
09.06.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
09.06.04 Austausch Nachbarschaftshaus 7 Vernetzung Bezirk
15.06.04 Aktivierung 100 Jahre Kaiserpark Aktivierung




Moderation,

15.06.04 Projektgruppe ,,ARAL Aktivierung Protokoll
16.06.04 Informeller Trager Austausch LA21Wien 9. Bezirk
18.06.04 »Fruhstick am Gehsteig™ Aktivierung, Event Organisation
T Projektgruppe ,,ARAL" 9. 9
Prasentation
Projektgruppenergebnisse Aktivierung, o
18.06.04 (Gartenfest der Schule Notre Prozessbegleitung Organisation
Dame)
»Fruhstiick am Gehsteig“
19.06.04 Projektgruppe ,,Stadtteiltheater Aktivierung, Event Organisation
Wien Sieben*
: Moderation,
22.06.04 Steuerungsgruppe Prozessbegleitung Protokoll
23.06.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
. : Organisation,
Jextgruppe ., 9 Protokoll
»Fruhstick am Gehsteig“ mit der o
26.06.04 BRG Kandlgasse Aktivierung, Event
29.06.04 100 Jahre Kaiserpark Aktivierung Aktivierung
Projektgruppentreffen
,L2Augustinplatz* . Moderation,
29.06.04 ~verkehrsraum.lebensraum.neuba Prozessbegleitung Protokoll
U
05.07.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
08.07.04 Termin mit 17&4
13.07.04  Projektgruppe ,, ARAL* Prozessbegleitung Voderation,
T Jextgruppe ., 9 9 protokoll
22.07.04 Koordination Kaiserparkfest Aktivierung, Moderation,
Vernetzung Protokoll
Veranstaltung Ebene Anmerkung
03.08.04 Austausch LA 21 Verein LA 21 Netzwerk
03.08.04 Koordinationstreffen Kaiserpark Prozessbegleitung Moderation,
Protokoll
09.08.04 Projektgruppe ,,ARAL" Prozessbegleitung Moderation,
T ” Protokoll
: Moderation,
26.08.04 Steuerungsgruppe Prozessbegleitung Protokoll
Projekt ,,mit_mission7* .
31.08.04 Koordinationstreffen Prozessbegleitung
01.09.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk- Bezirk




Moderation,

02.09.04 Koordinationstreffen Kaiserpark Prozessbegleitung Protokoll
04.09.04 »Friahstick am Gehsteig“ Aktivierung, Event Organisation
08.09.04 Koord|'nat|0n Nachbarschaftshaus Netzwerk- Bezirk
7 (Seniorlnnentreff)
08.09.04 Bezirksfraktion Netzwerk- Bezirk Prasentation agenda
Gruppen
09.09.04 Treffen“,,Stadttelltheater Wien Prozessbegleitung
Sieben
Vorbereitungstreffen
10.09.04 Steuerungsgruppe (mit Einzelnen  Prozessbegleitung
Mitgliedern)
11.09.04 »Fruhstick am Gehsteig“ Aktivierung, Event Organisation
13.09.04 Koordinationstreffen funfxXfunf Fest Netzwerk- Bezirk Teilnahme
14.09.04 Koordinationstreffen Kaiserpark Prozessbegleitung Moderation,
Protokoll
15.09.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk- Bezirk
15.09.04 Regionalforum Netzwerk- Bezirk
Projekt ,,mit_mission7* .
16.09.04 Koordinationstreffen Prozessbegleitung
18.09.04 »Fruhstick am Gehsteig“ Aktivierung, Event Organisation
22.09.04 Koordinationstreffen Kaiserpark Aktivierung, Moderation,
Vernetzung Protokoll
Eroffnungswoche L
23.09.04 Nachbarschaftshaus 7 Aktivierung agenda Infostand
23.09.04 Trager Jour Fixe LA21 Netzwerk
25.09.04  funf X funf -Fest im Kaiserpark Agenda- Event
Aktivierung
27.09.04 ,,Kostnixladen* Aktivierung Moderation,
Protokoll
27.09.04 Projektgruppe ,,ARAL" Aktivierung Internes Treffen
28.09.04 LA21 - Gipfel LA21- Netzwerk
30.09.04 Leitbildgruppe aus Prozessbegleitung Moderation,
Steuerungsgruppe Protokoll
. o Moderation,
04.10.04 Tag der Seniorinnen Aktivierung Protokoll
06.10.04 Infoabend ,,Kostnixladen* Aktivierung Moderation,
Protokoll
07.10.04 Projekt ,,mit_mission7 Prozessbegleitung Vorbereitungssitzung

Koordinationstreffen

mit Lehrerinnen

Veranstaltung

Ebene

Anmerkung




Projekt ,,mit_mission7*

14.10.04 Koordinationstreffen Prozessbegleitung
18.10.04  mit_mission7- Ratselrallye Aktivierung- Prasentation/
Prozessbegleitung Teilmoderation
19.10.04  mit_mission7- Ratselrallye Aktivierung- Prasentation/
Prozessbegleitung Teilmoderation
20.10.04 Trager Austausch LA21- Netzwerk
21.10.04  mit_mission7- Ratselrallye Aktivierung- Prasentation/
Prozessbegleitung Teilmoderation
Projektgruppe ,,Gratzl . Moderation,
27.10.04 Augustinplatz* Prozessbegleitung Protokoll
03.11.04 Regionalforum Netzwerk- Bezirk
05.11.04 Evaluierungs-Gesprach LA21- Netzwerk
09.11.04 ,»Kostnixladen® Austausch Prozessbegleitung Moderation
09.11.04 Jour Fixe mit LA21 Verein LA21- Netzwerk
10.11.04 Evaluierungs-Gesprach LA21- Netzwerk
11.11.04 Trager Jour Fixe LA21- Netzwerk
: Moderation,
11.11.04 Steuerungsgruppe Prozessbegleitung Protokoll
16.11.04 Evaluierungsworkshop LA21- Netzwerk Startworkshop
17.11.04  Informationsweitergabe an Netzwerk- Bezick  Prasentation
Fraktion
Projektgruppe .
17.11.04 .verkehrsraum.lebensraum.neuba Prozessbegleitung Moderation,
U Protokoll
18.11.04 6Sinne_3Platze Aktivierung, Event AW?7-Infostand
23.11.04 Regionalforum Netzwerk Bezirk
24.11.04 Bezirks Jour Fixe Netzwerk Bezirk
02.12.04  fiinf X finf- Treffen Prozessbegleitung M oderation,
Protokoll
02.12.04 STEPO5 Netzwerk- Wien In der BV7
07.12.04 Lokale Agenda 21 in action LA21- Netzwerk
14.12.04 qurdmaﬂqnsgrgppe“ Eve.nt, Netzwerk-
»Ein Platz fur Soziales Bezirk
15.12.04 Regionalforum Netzwerk- Bezirk
20.12.04 Treffen Projekt ,,mit_mission7* Prozessbegleitung

22.12.04

Austausch Seniorlnnen

Netzwerk- Bezirk

Haus Neubau, NH7
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Agenda Projektgruppen

agenda-Projektgruppe

Stadtteiltheater Wien Sieben*

Ziele Ziel ist die Auseinandersetzung von Menschen, die
hier leben und arbeiten mit ihrem Bezirk, seiner
Geschichte, Entwicklung und Zukunft in Form von
experimentellen Theater.

Zielgruppe ALLE, besonderes Augenmerk auf die Einbindung von

Seniorinnen und Menschen mit Handicap

Grundung der Projektgruppe

Betreuung durch agenda

Offentlichkeitsarbeit, Unterstiitzung bei
Forderungsansuchen, Betreut wird die Gruppe durch
Heinrich Hoffer — der sich beruflich mit
Kommunikation und Theater auseinandersetzt.

Anzahl
Projektgruppentreffen

2004: durchschnittlich alle 2 Wochen. Erst gegen
Herbst 16ste sich die Projektgruppe vorerst einmal auf.

Anrainerinnenforen

Sonstige Aktivitaten der
Projektgruppe

= Frihstick am Gehsteig“ mit agenda wien sieben
Auftritt im Projekt Theater Studio

Auftritt im Rahmen des LA21 Gipfel am 29.09.04

= Prasentation der Ideen bei 2 agenda-Foren

Prasentation in
Steuerungsgruppe

18.05.04, 22.06.04 -Die Projektgruppe stellte einen
Antrag auf Empfehlung bei der Kulturkommission fir
Forderungen, der vertagt wurde.

Nachste Aktionen

Statistik

Erreichter Personenkreis

Da bei den Proben keine
Anwesenheitslisten gefuhrt wurden,
kdnnen wir nur auf eine ungefahre
Zahl von 20 Personen schatzen.

Durchschnittliche Teilnehmerzahl

4-8

Anteil Frauen

80 %




agenda-Projektgruppe

ARAL

Ziele

Verkehrsberuhigung, Verkehrssicherheit, Anhebung
der Lebensqualitat, Andreaspark wird Gratzel-
Zentrum, Bewusstseinsbildung

MaRnahmenbereich Andreasgasse/ Richtergasse/
Andlergasse/ Lindengasse

Zielgruppe

Anrainerinnen und Gewerbetreibende

Grindung der
Projektgruppe

17.2.2004 im Rahmen des Anrainerlnnenforums

Betreuung durch agenda

Moderation und Vorbereitung der Projektgruppen-
treffen und der 2 Anrainerforen, Protokollerstellung,
Laufende Betreuung und Begleitung bei Kommissio-
nen und Magistratsabteilungen, Prasentation der
Ideen in agenda-Zeitung (2 Artikel), agenda-Webside

Anzahl Gruppentreffen

2004:6 moderierte Treffen

Anrainerlnnenforen

17.2.2004 Diskussionsforum ,,Verkerhsberuhigung
Andreasgasse/ Richtergasse (Gruindung ARAL)
24.6.2004 Anrainerinnen-Forum zu Projektvorschlagen
von ARAL

Sonstige Aktivitaten der
Projektgruppe

» Erstellung einer umfangreichen Projektbroschire
(Ziele und Hintergrinde, Planentwirfe mit Vorschla-
gen fur Verkehrsberuhigung und Gestaltung)

» Eigene Treffen mit Magistratsabteilung 28 und 46

» Frihstiick am Gehsteig“ mit agenda wien sieben
» Befragung der umliegenden Wirtschaftstreibenden
» Verarbeitung der Daten von Tempomessgerates

» Prasentation auf eigener ARAL Webside

» Prasentation vor Verkehrskommission

» Prasentation der Ideen bei 2 agenda-Foren

» Ca. 20 kleinere Arbeitsgruppentreffen 2004 zur
Erstellung der ARAL-Projektbroschire

Prasentation Steuerungsgruppe

19.02.04, 18.05.04, 22.06.04, 11.11.04

Nachste Aktionen

» Prasentation in agenda-Steuerungsgruppe

» Gesprache mit Vertreterlnnen aller politischen
Fraktionen

» Einbeziehung von Expertinnen

Statistik
Erreichter Personenkreis 96
Durchschnittliche Teilnehmerzahl 10
Projektgruppen-Treffen (ohne Foren)
Durchschnittliche Teilnehmerzahl Anrainer- 54

Foren

Anteil Frauen

52,9 %




agenda-Projektgruppe

,Gratzl Augustinplatz”

Ziele

Ziel ist es einen griinen, stadtischen Platz zu
entwickeln, der auf eine Ebene angehoben wird und
bei dem die Zufahrtsmoglichkeiten reduziert werden
um somit mehr Freiraum fur die Anrainerinnen zu
schaffen

Zielgruppe

Anrainerlnnen und Gewerbetreibende, Umsteigende

Grundung der
Projektgruppe

27.11.03 im Rahmen des 1. agenda-Treffs
L2Augustinplatz*

Betreuung durch agenda

Moderation und Vorbereitung der
Projektgruppentreffen (Begegehungen) und
Protokollerstellung, Begleitung bei Kommissionen und
Magistratsabteilungen

Anzahl
Projektgruppentreffen

2004:6 moderierte Projektgruppentreffen

Anrainerlnnenforen

27.11.03 Einladung an alle Anrainerinnen

Sonstige Aktivitaten der
Projektgruppe

» PrasentatEigene Treffen mit Magistratsabteilung 28
und 46

» Frihstick am Gehsteig“ mit agenda wien sieben

» Vernetzungstreffen mit der Projektgruppe
,sverkehrsraum.lebensraum.neubau*

= Protokollierte Begehungen mit Anrainerinnen

» Prasentation vor Verkehrskommission

» Prasentation der Ideen bei 2 agenda-Foren

Prasentation in
Steuerungsgruppe

19.02.04, 18.05.04, 22.06.04, 11.11.04

Nachste Aktionen

» Begehung des Platzes

= Ausarbeitung der Ergebnisse der Begehung
» Prasentation in agenda-Steuerungsgruppe
» Erarbeitung einer Umsetzungsstrategie

Statistik

Erreichter Personenkreis

46

Durchschnittliche Teilnehmerzahl 11

Anteil Frauen

39%




agenda-Projektgruppe

verkehrsraum.lebensraum.neubau®

Ziele

Das Ziel der Projektgruppe ist es, den Menschen im
"Lebensraum StraBe" wieder in den Mittelpunkt zu
ricken und so vor allem "schwachen”
Verkehrsteilnehmerinnen, die im StralBenverkehr auf
viele Hindernisse und Barrieren stoflen groliere
Beachtung zu schenken.

Zielgruppe

Dort lebende und arbeitende Bevélkerung, Schule

Grundung der
Projektgruppe

10.10.03 im Rahmen des agenda-Treffs ,,Mobil sein*

Betreuung durch agenda

Moderation und Vorbereitung der
Projektgruppentreffen,

Hilfe bei Umfrage, Protokollerstellung, Begleitung bei
Kommissionen und Magistratsabteilungen,

Hilfe bei Foldererstellung, Aufstellung zweier
Informationspulte (Design und Herstellung von
Plakaten)

Anzabhl
Projektgruppentreffen

2004: 7 moderierte Treffen

Anrainerlnnenforen

Sonstige Aktivitaten der
Projektgruppe

= Begehung der Burggasse

» Erstellung einer umfangreichen Projektbroschire

» Fragebogenumfrage und deren Auswertung
(Rucklauf 450 Fragebdgen)

» Frihstiick am Gehsteig“ mit agenda wien sieben

» Befragung und Treffen mit den umliegenden
Wirtschaftstreibenden

» Aufstellung Info-Pulte

» Mehrere kleine Arbeitsgruppentreffen 2004 zur
Strategiebesprechung, Fragebogenauswertung

» Prasentation der Ideen bei 2 agenda-Foren

» Prasentation Ergebnisse FB bei Schulfest

Prasentation in
Steuerungsgruppe

18.5.04, 22.6.04

Nachste Aktionen

» Prasentation in agenda-Steuerungsgruppe

= GrolRer Begehungstag mit Anrainerinnen und
Gewerbetreibenden

= Erarbeitung einer Umsetzungsstrategie

Statistik
Erreichter Personenkreis 101
Durchschnittliche Teilnehmerzahl 9
Anteil Frauen 44 ,6%




agenda-Projektgruppe

,Vielfalt statt Einfalt® bzw. ,Diversity”

Ziele Gleichberechtigung und Beriicksichtigung von
Menschen unabhangig von Geschlecht, Herkunft,
Kultur, Alter, Lebensstile usw. im gesellschaftlichen
Alltag.

Zielgruppe ALLE

Grindung der
Projektgruppe

27.10.03 im Rahmen des agenda-Treffs ,,Mann/Frau®.
Die Projektgruppe gab sich zundchst den Namen
,Diversity“, der dann aber, aufgrund der
Unverstandlichkeit des Begriffs, in ,,Vielfalt statt
Einfalt* umbenannt wurde

Betreuung durch agenda

Moderation und Vorbereitung der
Projektgruppentreffen und Protokollerstellung,
Unterstitzung bei Erhebung der Daten aus Bezirk
(Mann Frau Anteil, etc.), Begleitung bei
Prozessfindung

Anzahl
Projektgruppentreffen

2004: 2 moderierte Projektgruppentreffen

Anrainerlnnenforen

Keines

Sonstige Aktivitaten der
Projektgruppe

» Erstellung einer ,,Diversity-Checkliste*

» Verarbeitung der Daten des Bezirkes (Frau Mann
Anteile, Migrantinnen Anteil, etc..)

» Ergebnisse der ,,Diversity-Checkliste* sind in die
Steuerungsgruppe gespielt worden. Die Themen
der Gruppe werden jetzt von den Teilnehmerinnen
der Steuerungsgruppe, fur die Erstellung eines
Leitbildes weiter bearbeitet.

Prasentation in
Steuerungsgruppe

Die ,,Diversity-Checkliste” wurde von einigen
Teilnehmerinnen der Steuerungsgruppe gelesen.

Nachste Aktionen

Statistik

Erreichter Personenkreis

10

Durchschnittliche Teilnehmerzahl 5

Anteil Frauen

40 %




3-2

agenda-Kooperationsprojekte

agenda-Treff

JKultur®

Ziele Vernetzung / Offentlichkeitsarbeit. Programmbheft fiir
alle kulturellen Events im Bezirk. Ein Kulturzentrum,
Ubergreifend fur verschiedene Kulturen. Allgemeine
Diskussionen zum Thema ,,Was ist Kultur*

Zielgruppe Kulturinteressierte Menschen

Grundung der
Projektgruppe

05.11.03 im Rahmen des agenda-Treffs ,,Kultur*

Betreuung durch agenda

Moderation und Vorbereitung der
Projektgruppentreffen und Protokollerstellung.

Anzahl
Projektgruppentreffen

2004: 1

Anrainerlnnenforen

Keines

Sonstige Aktivitaten der
Projektgruppe

» Viele der Teilnehmerinnen der Projektgruppen-
Treffen, nahmen am 1. agenda-Auftaktfest teil.
= Prdsentation der Ideen bei 1 agenda-Forum

Prasentation in
Steuerungsgruppe

Nachste Aktionen

Die Projektgruppe l6ste sich auf. Die Kiinstler sind
durch Budgetkirzungen sehr betroffen und kénnen
dadurch kaum Zeit in die Treffen investieren. Es wurde
beschlossen, sich erst bei konkreten Event- bzw.
Projektideen wieder zusammen zu schlielien.

Statistik

Erreichter Personenkreis

29

Durchschnittliche Teilnehmerzahl 15

Anteil Frauen

56 %







agenda-Kooperationsprojekt

,Kandlgasse®

Ziele Hohere Lebensqualitat, Schaffung einer
Kommunikationszone, mehr Raum/ Platz,
(Verkehrs)sicherheit, Griin- und Freiraum

Zielgruppe Anrainerlnnen und Schiilerinnen

Grindung des Projektes

Anfang 2003 im Rahmen des Projektunterrichts am
BRG Kandlgasse

Betreuung durch agenda

Moderation, Vorbereitungstreffen mit den
Schilerlnnen und Lehrerinnen um die Anrainerinnen-
Beteiligung vorzubereiten, Unterstiitzung bei der
Offentlichkeitsarbeit und bei Planausdrucken

Anzahl der Treffen

2004:

Anrainerlnnenforen

Eines am 27.04.04

Sonstige Aktivitaten der
Schiler- und Lehrerlnnen

» Frihstiick am Gehsteig“ mit agenda wien sieben

» Teilnahme am funf X funf —-Fest (Kandlgasse war
einer der funf Aktionsraume)

» Eigene Homepage: http://www.brg7-
schulvorplatz.eduhi.at/index.htmi

» Sommer 2004: Start der Umsetzung (Bauarbeiten)

» Prasentation des Projektes bei verschiedenen
Veranstaltungen/ Terminen (,,mit_mission7*-
Ratselrallye)

» Prasentation der Ideen bei 2 agenda-Foren

Prasentation in
Steuerungsgruppe

19. 02.04, 22.06.04

Nachste Aktionen

Die Umsetzung bzw. letzte GestaltungsmalRnahmen
werden im Fruhjahr 2005 folgen.

Statistik

Erreichter Personenkreis

~400 Schuler, Eltern und ca. 70
Anrainerinnen

Durchschnittliche Teilnehmerzahl

Vorbereitungstreffen in Schule mit
durchschnittlich 10- 15 Schilerinnen

Anteil Frauen

Ca.50%




agenda-Kooperationsprojekt

. mit_mission7“

Ziele

» Vermittlung des Themas Nachhaltige Entwicklung an
Jugendliche , Globales Lernen: Aufzeigen der
Zusammenhange zwischen globalen Themen und
lokalen Institutionen

» Kennenlernen von Institutionen der
Blrgerinnenbeteiligung und der dort arbeitenden
Personen

= Befahigung zur Mitgestaltung: Umsetzung eigener
Ideen in kleinen Projekten (*Projektinos”)

Zielgruppe

Schilerinnen im Alter von 13- 14 Jahren: 77
Schilerinnen der 3. und 4. Klasse Mittelschule der
Schulen Kenyongasse (eine 4. Klasse) und EMS
Neustiftgasse (zwei 3. Klassen)

Unterrichtende: insgesamt 7 Lehrerinnen der beiden
Schulen

Erwachsene/ Eltern: (Uber Informationen zu
,»Mmit_mission7* bzw. Einladungen zu
Abschlussveranstaltungen), Anwesenheit von ca. 50
Eltern bei interner und externer Abschlussveranstaltung

Projektentwicklung

= 11.03- 02.04.04 Entwicklung erster Projektideen
und
Kontaktaufnahme mit agenda wien sieben

Unterstitzung durch
agenda

» Coaching, Prozessbegleitung und
Expertengesprache

= gemeinsamer Vorbereitungsabend mit Lehrerinnen

= Gestaltung und Moderation der Station zu
Burgerbeteiligung

» Offentliches Abschlussevent des Projektes (agenda-
Forum),

» Prasentation auf der agenda- Homepage,agenda-
Zeitung.

» eigenen Email-Adresse am agenda- Server
(mit_mission7@agenda-wien-sieben.at)

» Prasentation der Ideen bei 2 agenda-Foren

Anzahl Vorbereitungstreffen

2004:

= Projektentwicklung und Betreuung des
mit_mission7-Teams: 6 Vorbereitungstreffen + 1
Evaluierungsgesprach

» Ratselrallye: 3 Treffen + Prasentation der Projektinos
beim agenda-Forum

Anrainerlnnenforen

Sonstige Aktivitaten

Prasentation in

11.11.04



mailto:mit_mission7@agenda-wien-sieben.at

Steuerungsgruppe

Nachste Aktionen » Workshop am 02.03.2005 zum Thema
Zukunftsmoglichkeiten

Statistik

Erreichter Personenkreis 77 Schilerlnnen, 7 Lehrerlnnen, ca.
50 Eltern

Durchschnittliche Teilnehmerzahl

Anteil Frauen
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Aktion Friithstiick am Gehsteig

Samstag, 05.06.04

Frihstick am Gehsteig der Projektgruppen "Gréatzl Augustinplatz" und
»verkehrsraum.lebensraum.neubau*

Prasentation der Ergebnisse der Fragebogenumfrage, Diskussion der
Ideen fur den Anger Burggasse

Ort: Burggasse 51, (Ecke Burggasse/ Kirchengasse), 1070 Wien
Ungefahre Teilnehmerinnen-Zahl: 25 Personen

Freitag, 18.06.04

Frihstick am Gehsteig der Projektgruppe "ARAL"

(Andreasgasse — Richtergasse — Andlergasse - Lindengasse)

Beim Fruhstiicken am Gehsteig hatten Anrainerinnen die
Gelegenheit mit der Projektgruppe uUber ihre Vorstellungen, Ideen
und Winsche zum Gratzl rund um den Andreaspark zu diskutieren.
Ort: Ecke Andreasgasse/ Lindengasse, 1070 Wien

Ungefahre Teilnehmerlnnen-Zahl: 15- 20 Personen

Samstag, 19.06. 04

Frihstick am Gehsteig der Projektgruppe ,,Stadtteiltheater Wien
Sieben*

Bei Kaffee und Kipferl am Gehsteig hatten die Bewohnerinnen aus
Wien Neubau die Gelegenheit, sich mit der Projektgruppe tber die
Geschichte des Bezirks auszutauschen.

Ort: Zieglergasse 32, 1070 Wien

Ungefahre Teilnehmerinnen-Zahl. 20 Personen

Samstag, 26.06.04

Frihstick am Gehsteig in Kooperation mit den Schilerlnnen der BRG,
Bundesrealgymnasium Kandlgasse

Bei diesem Treffen hatten Anrainerlnnen die Mdglichkeit, mit den
Schulerinnen tber ihr Schulvorplatz-Projekt zu sprechen und sich
auch Uber weitere agenda-Projekte zu informieren.

Ort: Kandlgasse 39 (vor der Schule), 1070 Wien

Ungefahre Teilnehmerinnen-Zahl: 15 Personen

Samstag, 04.09.04

Fruhstick am Gehsteig am Siebensternplatz

In Kooperation mit der Initiative "Umsonst-Laden", die ihre Idee fir
einen "Kostnixladen" im 7. Bezirk vorstellte: Dort kdnnten Dinge



abgegeben werden, die man nicht mehr braucht und anderen

Menschen unentgeltlich zur Verfugung stehen.

Ort: Siebensternplatz, 1070 Wien

Ungefahre Teilnehmerlnnen-Zahl: 15- 20 Personen

Samstag, 11.09.04

Frihstick am Gehsteig Joseph-StrauR-Park (,,Kaiserpark®)

agenda wien sieben in Kooperation mit der Gebietsbetreuung 6/7

und dem Kulturkontakt Austria (Initiative "von 0 bis 100 im Kaiserpark")

Ort: Joseph-Straul’-Park ("Kaiserpark"), Eingang Kaiserstrafle, 1070
Wien

Ungefahre Teilnehmerinnen-Zahl: ca. 20 Personen

Samstag, 18.09.04
Frihstick am Gehsteig Schottenfeldgasse

In Kooperation mit dem Wiener Hilfswerk, dem Nachbarschaftshaus 7
und dem Haus Neubau.

Im Mittelpunkt aller drei Organisationen steht die Betreuung von
Seniorinnen. Diese waren auch insbesondere zu diesem Frihstiick
eingeladen.

Ort: Schottenfeldgasse 27-29, 1070 Wien

Ungefahre Teilnehmerlnnen-Zahl: 30- 35 Personen



	 Inhaltsverzeichnis
	 
	EINLEITUNG
	Ziele 2004

	1 Prozessgestaltung
	1-1 Strategien, inhaltliche Schwerpunkte, Maßnahmen, Arbeitsschritte
	Die Prozessphasen im Jahresverlauf
	„Die Projektgruppen geben Gas“ 
	„Die Struktur festigen“ 
	Aktivierungs-Events (Mai bis September 2004)
	„Hinaus auf die Straße“
	„Neue Themen und neue Kooperationen“ 


	Arbeitsschritte im Überblick

	1-2 Leistungen des agenda-Büros
	Überblick über die Aktivitäten

	1-3  agenda-Organisationsstruktur
	Überblick über die agenda-Organisationsstruktur
	Das agenda-Netzwerk im Bezirk 
	Die agenda-Stützpunkte
	Laufende Erweiterung des agenda-Netzwerkes 
	Zusammenarbeit mit dem Bezirk

	Das agenda-Forum

	1-4 Öffentlichkeitsarbeit und Aktivierung 
	Überblick  Aktivierungsphasen 2004
	Aktion „Frühstück am Gehsteig“ (Mai bis September 2004)
	Überblick Frühstücke 2004 

	Das „fünfXfünf“-Fest
	Hintergrund und Ziel
	Koordination und Moderation
	Zielgruppe
	Präsentation von agenda wien sieben


	Diskussionsabende und agenda-Treffs
	Zielgruppe SeniorInnen
	Diskussionsabend „Kostnixladen in Neubau“

	agenda-Öffentlichkeitsarbeit
	Allgemeine Medienarbeit 
	Produktion von Informationsmaterial
	Aufbau und Betreuung der agenda-Website und des agenda-Informationsservers 
	agenda-Zeitung und Newsletter
	Aufgaben und Ziele der Zeitschrift sind
	Inhalte
	Redaktion

	Erfahrungen und Weiterführung



	2 Projekte und Initiativen
	2-1 Überblick
	Wo stehen die Projektgruppen
	Erste Impulse für die Projektgruppen
	Themen/ Ideen/ Konkrete Schritte


	2-2  Beschreibung der agenda-Projektgruppen
	agenda-Projektgruppe „verkehrsraum.lebensraum.neubau“
	Ausgangslage und Ziele 
	Pilotprojekt „Anger Burggasse“

	Beschreibung der Entwicklung
	Erreichtes und Problemstellungen 
	Offene Volksgaragendiskussion!

	Ausblick

	agenda-Projektgruppe „Grätzl Augustinplatz“
	Ausgangslage und Ziele 
	Beschreibung der Entwicklung
	Erreichtes und Problemstellungen
	Ausblick

	agenda-Projektgruppe „ARAL“ Andreasgasse – Richtergasse – Andlergasse - Lindengasse
	Ausgangslage
	Probleme des Bereichs aus der Sicht der Beteiligten

	Ziele der Projektgruppe
	 Vorgeschlagene Maßnahmen
	Zielgruppe

	Problemfelder
	Arbeitsschritte im Detail
	Ausblick

	 „Stadtteiltheater wien sieben“
	Ziel und Inhalte
	Arbeitsschritte und Problemfelder
	Ausblick

	Abb.:Erste Aufführung am 11. Mai im Projekt Theater Studio
	agenda-Treff „Kultur“
	Ausgangslage und Entwicklung
	Ausblick

	agenda-Projektgruppe „Vielfalt statt Einfalt“ 
	Ziele und Arbeitsschritte
	Nächste Schritte

	 agenda-Kooperationsprojekte
	Unterstützung für Initiativen/ Projekte
	agenda-Kooperationsprojekt

	„mit_mission7“
	Ziele
	AkteurInnen der Projektgruppe
	das mit_mission7 Team:
	Kooperationspartner bei der Rätselrallye:

	Zielgruppe:
	Prozessbegleitung 
	 Projektentwicklung
	Unterstützung durch die LA21
	Erreichtes
	Spannungsfelder
	auf inhaltlicher Ebene
	auf organisatorischer Ebene

	Ausblick
	 agenda-Kooperationsprojekt

	Schulvorplatzgestaltung BRG Kandlgasse
	Ausgangslage
	Ziel und Problemstellung
	Beschreibung der Entwicklung
	Erreichtes
	Spannungsfelder und Ausblick


	2-3  Geplante Themen und Projekte

	3 Die Arbeit der agenda- Steuerungsgruppe
	3-1 Struktur der agenda-Steuerungsgruppe
	Die Wahl der BewohnerInnenvertretung
	Die komplette Steuerungsgruppe
	Das Statut der Steuerungsgruppe
	Regeln für die Arbeit in der Steuerungsgruppe 
	Organisatorische Regeln
	Allgemeine Grundsätze
	Kulturelle Grundsätze

	Beispielprocedere für Beteiligung, Projektentwicklung und Umsetzung am Beispiel „Grätzl Augustinplatz“

	 Bearbeitete Themen
	Beschlüsse und Entscheidungen
	Beschlüsse der agenda-Steuerungsgruppe (Zusammenfassung)



	4 Bezug der bisherigen Tätigkeit zu Querschnittsthemen
	Einbindung von MigrantInnen
	Projektgruppe „Vielfalt statt Einfalt“ (ehemals „Diversity“)
	Einbindung von speziellen Zielgruppen
	SeniorInnen
	Jugendliche/ Kinder


	5 Bezug zu gesamtstädtischen Programmen
	Erfahrungen

	6 Rückblick und Ausblick
	TEIL B: STATISTISCHER TEIL
	1 Aufzeichnung von soziodemo-graphischen Daten der AkteurInnen 
	Interessensbekundungen
	Adressen (gesamt)
	Ideen und Vorschläge

	2 Zugang zu Akteursgruppen
	3 Veranstaltungs typen, TeilnehmerInnen
	agenda-Veranstaltungen 2004

	TEIL C: ANHANG
	1 Medienbeobachtung
	 
	2 Überblick Kontakte & Netzwerke
	3 Veranstaltungsüberblick
	3-1  Agenda Projektgruppen
	3-2  agenda-Kooperationsprojekte
	3-3  Aktion Frühstück am Gehsteig 


